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Braunsdorf, Grumbach, Helbigsdorf/Blankenstein, Herzogswalde, Kaufbach, Kesselsdorf, Kleinopitz, Limbach/Birkenhain, Mohorn/Grund, Oberhermsdorf

Aktuelles aus der Stadt Wilsdruff

Am 8. Mai 2017 übergab Staatssekretär Stefan
Brangs im Unternehmen Nico Deutschmann &
Mario Schöne GbR in Wilsdruff den Landesan-
teil zum Förderantrag zur Erschließung mit
schnellen Internetverbindungen für die Stadt
Wilsdruff, die Stadt Großenhain und die Ge-
meinde Dorfhain. Die Stadt Wilsdruff erhält
vom Bund 1.040.440 Mio EUR (50%) und vom
Land 832.352 EUR (42%). Damit soll bis Ende
2018 in den Bereichen, in denen keine privat-
wirtschaftliche Initiative zum Breitbandausbau
erklärt wurde, allen Grundstücken ein Internet-
anschluss mit mindestens 30 Mbit/s, in vielen
Bereichen ein direkter Glasfaseranschluss
(FTTH), zur Verfügung gestellt werden. Für die
Ortslagen Kleinopitz, Grumbach, Limbach, Bir-
kenhain, Grund, Mohorn, Herzogswalde, Hel-
bigsdorf und Kaufbach hat die Telekom im
Rahmen der Markterkundung den Ausbau bis
Ende 2019 erklärt. Die ENSO verlegte 2016
Glasfaserkabel in Kesselsdorf und Wilsdruff
und wird in 2017 Braunsdorf, Grumbach und

Kaufbach erschließen. Die FSG erschloss 2016
Oberhermsdorf. Für alle anderen Ortsteile wird
über die Bundes- und Landesförderung der
Breitbandausbau ermöglicht. Die MICUS Stra-
tegieberatung GmbH unterstützte die Stadt-
verwaltung bei der Antragstellung und wird
auch die Realisierung begleiten. Konkret wer-

den die 2,08 Mio EUR Bundes- und Landesför-
derung sowie der Eigenanteil der Stadt Wils-
druff die Erschließung der Unternehmen und
Haushalte mit Glasfaser in den Ortslagen Blan-
kenstein und einzelne Erschließungseinheiten
in Mohorn, Grund, Birkenhain und Grumbach
ermöglichen.

Übergabe Fördermittelbescheid Land Sachsen

Vom 9. bis 11. Mai 2017 fanden bereits zum 18. Mal die Schweizer Litera-
turtage in Sachsen statt. In diesem Jahr durften Wilsdruff, Nossen und Ra-
debeul die Gastgeber sein. Für die Bibliotheken und ihre Städte ist es als
Auszeichnung für die hervorragenden Leistungen zu werten und gleichzei-
tig ein literarischer Höhepunkt im Jahr. Wie es bereits gute Tradition ist,
wurden die zur Leipziger Buchmesse von den Schweizer Verlagen ausge-
stellten Medien den Bibliotheken im Rahmen der Literaturtage übergeben.
„Ich bedanke mich für die Ehre, die Eröffnung der Schweizer Literaturtage
in Sachsen hier bei uns in Wilsdruff feiern zu dürfen und freue mich über
die vielen neuen Titel für unsere Bibliothek“, zeigt sich Kathrin Manthey,
Leiterin der Wilsdruffer Bibliothek, beeindruckt. Zur offiziellen Veranstal-
tung im Rittergut Limbach übergab Rascha Osman, Kulturbotschafterin
der Schweiz, dem Wilsdruffer Bürgermeister Ralf Rother symbolisch für die
Bibliothek die ausgewählten Exemplare als Geschenk.

Schweizer Lesestoff für Wilsdruffer Bibliothek

vom 25. bis 27. Mai 2017 … in Kesselsdorf 
Alter Sportplatz … Programmhinweise auf Seite 10
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Bei frischem, aber gutem Wetter freuten sich
die Mitarbeiter der Stiftung Leben und Arbeit
über den zahlreichen Besuch. Es sollte ein klei-
ner Tag der offenen Tür werden. Ohne Konzert
und viele Stände, wie es in den letzten Jahren
üblich war. Der Posaunenchor hat uns alle mit
seiner Treue und dem einstündigen Platzkon-
zert sehr erfreut. Kaffee und Kuchen gab es
auch dieses Jahr. Und wie in jedem Jahr wurde
der Kuchen wieder alle. Danke allen fleißigen
Kuchenlieferanten. Eine bewährte Tradition
und ein Zeichen besonderer Verbundenheit.
Das gilt auch für die Tulpenspende, die seit ei-
nigen Jahren die Tische im Rittersaal zum 1.
Mai schmücken. An dieser Stelle wollen wir
auch die Grillmeister mit ihrer Unterstützung
hervorheben. Seit 14 Jahren stehen sie, wie
selbstverständlich, bereit und machen ihre Ar-
beit echt gut. Herzlichen Dank. Für die „Klei-
nen“ gab es eine Riesenrutsche. Die machte

Laune und keinem der „Rutscher“ war es zu
kalt. Das Besondere an diesem Tag war die
Möglichkeit, die zukünftige Kulturscheune im
Rohbau zu begehen. In zahlreichen Führungen
wurde von Mitarbeitern und unserem Bürger-
meister Ralf Rother den Gästen das Vorhaben
erläutert und die Eröffnung zum 1. Mai 2018 in
Aussicht gestellt.

Damit haben wir jetzt eine ganze Menge
vor uns, um dem 1. Mai 2018 einen loh-
nenden Inhalt zu geben. Danke für Ihren
Besuch und bis zum nächsten Jahr.

Ihre Mitarbeiter der Stiftung Leben und Arbeit

Dankbarer Rückblick 
auf den 16. Tag der offenen Tür im Rittergut Limbach

Willkommen Runa Marie Leithoff

Am 5. Mai 2017, 21:44 Uhr, erblickte Runa Marie Leithoff zu Hause in Grumbach, mit Hilfe ih-
res Vaters, das Licht der Welt, da sie nicht auf die Hebamme warten wollte. 3.200 g schwer, 52 cm
groß und kerngesund berichten die stolzen Eltern über ihr kleines und zweites Wunder.

Zu dieser besonderen Ankunft von Runa Marie gratuliert die Stadtverwaltung Wilsdruff den Eltern von
ganzem Herzen und wünscht für die Zukunft nur das Allerbeste! Auch Epona wünschen wir viel Spaß
als „große“ Schwester.

„Wie eine Kinderseele aus jedem Blick verspricht,
so reich ist doch an Hoffnung ein ganzer Frühling nicht.“
(A. H. Hoffmann von Fallersleben)



C
M
Y
K

3
Ausgabe 10  | 18. Mai 2017

Aktuelles aus der Stadt Wilsdruff

Musik zum Anfassen – 
Schnuppertag in der 
Musikschule Wilsdruff

Wie kann man den musikalischen Nachwuchs für das Erlernen eines Instrumentes begeistern? Die
meisten Kinder haben sicher schon verschiedene Instrumente gehört und gesehen, aber die we-
nigsten haben sie schon einmal ausprobieren können. Deshalb lädt die Musikschule einmal im Jahr
dazu ein, mit Lehrern ins Gespräch zu kommen und die Instrumente aus der Nähe zu betrachten
und vor allem selber zu probieren. Viele Kinder und ihre Eltern folgten der Einladung und so wurde
ein ganzer Vormittag gezupft, gestrichen und getrommelt. Flöten, Saxophonen, Klarinetten und
Trompeten wurden erste Töne entlockt und die Tasten des Klavieres angeschlagen. Die Lehrkräfte
beantworteten alle Fragen rund um das jeweilige Instrument. Manches Kind hatte schnell seinen
Favoriten entdeckt und vielleicht sehen wir uns demnächst zur ersten Stunde in der Musikschule
wieder. Auch die Mitglieder des Feuerwehrblasorchesters waren wieder mit dabei und zeigten den Neu-
gierigen, wo und mit welchen Instrumenten man später bei ihnen mitspielen kann. Ein gelungener Vor-
mittag, an dem für Groß und Klein viel Neues zu entdecken war. Marion Edelmann

Beratung des Stadtrates

Die nächste Beratung des Stadtrates findet

am 18. Mai 2017, 19:00 Uhr, im Rittergut

Limbach, Am Rittergut 7, statt.

Beratung des Technischen Ausschusses

Die nächste Beratung des Technischen Aus-

schusses findet am 8. Juni 2017, 19:00

Uhr, im Rathaus Wilsdruff, Markt 1, statt.

Sprechstunde des Bürgerpolizisten

Polizei Wilsdruff 6. Juni 2017

                       Löbtauer Straße 6

Die Sprechstunde findet in der Zeit von

15:00 bis 17:45 Uhr statt. Weitere Termine

können nach telefonischer Rücksprache

unter 035204 20370 vereinbart werden.

Sprechstunde des Friedensrichters

Die Sprechstunde des Friedensrichters Mar-

co Broscheit findet am 13. Juni 2017, von

17:00 bis 18:00 Uhr, im Rathaus, Markt 1

in Wilsdruff statt. Diese können Sie jeden

zweiten Dienstag im Monat besuchen.

Öffnungszeiten der Bücherei Wilsdruff,

Nossener Straße 21 a, Tel.: 035204 27940

Montag           09:00 – 11:30 Uhr

                       12:00 - 17:00 Uhr

Dienstag          13:00 – 18:00 Uhr

Donnerstag     09:00 – 11:30 Uhr

                       12:00 – 19:00 Uhr

Auch wenn wir nicht geöffnet haben, sind

wir für Sie da. Recherchieren Sie über das

Internet 24 Stunden, 7 Tage die Woche in

unserem Buchbestand. Wir sind für Sie on-

line: www.bibliothek-wilsdruff.de

Heimatmuseum Wilsdruff

Heimatmuseum, Gezinge 12, Wilsdruff, 

Telefon: 035204 791516

Öffnungszeiten

Montag bis 

Donnerstag     09:00 bis 14:00 Uhr

Freitag             09:00 bis 15:00 Uhr

Sonntag          14:00 bis 18:00 Uhr
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Verkehrseinschränkungen

Wilsdruff: Der Pfarrer-Paul-Richter-Weg ist voraussichtlich vom 29. Mai bis 9. Juni 2017 voll
gesperrt.

Helbigsdorf: An der Talstraße im Kreuzungsbereich mit der Herzogswalder Straße kommt es
bis 30. November 2017 zu Verkehrseinschränkungen und bis 25. Juni 2017 ist die Talstraße
wegen der Beseitigung von Hochwasserschäden in Richtung Blankenstein, ab der Kreuzung
mit der Herzogswalder Straße, voll gesperrt. Eine Umleitung wird ausgeschildert.
In der Zeit der Vollsperrung werden Ersatzhaltestellen durch den RVD eingerichtet. Diese be-
finden sich zum einen in Helbigsdorf an der Oberen Dorfstraße in Höhe des ehemaligen Ge-
bäudes der Freiwilligen Feuerwehr, ebenso gegenüber und an der Ortsverbindungsstraße
zwischen Helbigsdorf und Limbach. In Limbach befindet sich diese kurz vor der Einmündung
mit der S 36 (nur in Richtung Limbach).
Im Zeitraum vom 10. April 2017 bis zum 30. Juni 2017 werden an drei Tagen zwischen Hel-
bigsdorf und Limbach auf der Helbigsdorfer Straße Vermessungen durchgeführt.
Die Vermessung erfolgt nur bei Tageslicht und wird als bewegliche Arbeitsstelle gemäß Nr. 1.1
Abs. 5 Ziff. b) und c) RSA-95 ausgeführt. Maßnahmen zur Verkehrssicherung werden nur un-
mittelbar während der Messungen aufgestellt.

Herzogswalde – Der Gehwegausbau wird unter halbseitiger Sperrung mit Ampelregelung
entlang der B 173 ausgeführt.

Allgemein – Auf Grund von Arbeiten im Zuge der Beseitigung von Hochwasserschäden kann
es vereinzelt zu Behinderungen kommen. Beachten Sie hierzu bitte die örtlichen Beschilde-
rungen und Hinweise. Während der angezeigten Baumaßnahmen sind Einschränkungen
oder Behinderungen des Fußgänger- und Fahrzeugverkehrs nicht auszuschließen. Bitte ach-
ten Sie auf die örtlichen Umleitungsempfehlungen.

&

Stadtverwaltung Wilsdruff

Nossener Straße 20, 01723 Wilsdruff, 

www.wilsdruff.de, post@svwilsdruff.de

Montag:          08:00 - 12:00 Uhr

                       14:00 - 18:00 Uhr* 

Dienstag:         08:00 - 12:00 Uhr 

                       14:00 - 18:00 Uhr

Mittwoch:       nach Terminvereinbarung

Donnerstag:    08:00 - 12:00 Uhr 

                       14:00 - 16:00 Uhr* 

Freitag:            08:00 - 12:00 Uhr

                       (*nur Bürgerbüro Wilsdruff)

Telefon:  . . . . . . . . . . . . . . . 035204 463-0 

Telefax:  . . . . . . . . . . . . . 035204 463-600

                                                                

Vorwahl 035204

Sekretariat Bürgermeister . . . . . . 463-111

   Sprechzeiten nach vorheriger Vereinbarung 

Sekretariat Beigeordneter . . . . . . 463-112

Hauptamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . 463-100

Bürgerbüro Wilsdruff . . . . . . . . . 463-120

Standesamt . . . . . . . . . . . . . . . . .463-130

Vollzugsdienst/Ordnungs-

angelegenheiten . . . . . . . . 0172 3693900

Kämmerei/Kasse . . . . . . . . . . . . . 463-200

Grund- und Gewerbesteuer . . . . .463-206

Bauamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .463-300

Straßenbeleuchtung/

Winterdienst . . . . . . . . . . . . . . . . 463-322

Liegenschaften/Immobilien . . . . . 463-314

Wohnungswesen . . . . . . . . . . . . 463-323

Bauhof . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .791540

• Bibliothek Wilsdruff, 

   Nossener Straße 21a . . . . . . . . . . 27940

• Eigenbetrieb Trinkwasserversorgung 

   Braunsdorfer Höhe Wilsdruff, 

   Löbtauer Straße 6 . . . . . . . . . . . 779469

• Heimatmuseum Wilsdruff, 

   Gezinge 12 . . . . . . . . . . . . . . . .791516

• Musikschulverein Wilsdruff e. V., 

   Nossener Straße 20 . . . . . . . . . 463-201

• Seniorentreff Kuntze-Hof, 

   Freiberger Straße 5 . . . . .0162 9569573

• Stiftung Leben und Arbeit Wilsdruff, 

   Nossener Straße 4 . . . . . . . . . . 39909-0

• Schülertreff Wilsdruff, 

   Nossener Straße 4 . . . . . . . . . 39909-48

• Waldbad Grund, Am Tharandter 

   Wald 4 . . . . . . . . . . . . . .035209 20854

Fundbüro

Folgende Fundsachen des letzten Halbjahres können in der Stadtverwaltung Wilsdruff, Bürgerbü-
ro, Nossener Straße 20, Telefon: 035204 463-123, erfragt oder abgeholt werden: Handys, Droh-
ne, Bargeld, Oberbekleidung – Onlineabfrage über: http:\\fundbuero.wilsdruff.net

Hecken, Sträucher und Bäume 
an Straßen und Gehwegen bitte zurückschneiden!

Aus aktuellem Anlass möchten wir darauf hinweisen, dass Hecken, Sträucher und Bäume zum Teil
stark auf Gehwege und Straßen hineinwachsen, somit diese oft nur mit Einschränkung benutzt
werden können. Die Eigentümer bzw. Nutzungsberechtigten werden deshalb gebeten, die ent-
lang der Gehwege oder Straßen stehenden Hecken, Sträucher und Bäume, deren Äste und Zwei-
ge in den Straßen- und Gehwegraum hineinragen, im Interesse der Verkehrssicherung und zur
Vermeidung von Schadenersatzansprüchen, zurück zu schneiden.

Des Weiteren prüfen Sie bitte, ob Straßenlaternen sowie Verkehrszeichen nicht durch Äste und
Zweige verdeckt werden, dass diese ihrer Schutzfunktion nicht mehr nachkommen können.

Das Lichtraumprofil bei Straßen vom Rand der befestigten Fahrbahn (Bordstein) beträgt 0,50 m
zur Seite und 4,50 m in der Höhe, sowie über Rad- und Fußwegen 2,50 m in der Höhe.

Wir bitten dies dringend zu beachten.

Ihr Ordnungsamt
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Schulanmeldung 
für das Schuljahr 2018/19

Nach der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus über Grundschulen
im Freistaat Sachsen (Schulordnung Grundschulen – SOGS) sind Kinder, die vom
01.07.2011 bis zum 30.06.2012 geboren sind, durch die Erziehungsberechtigten bei der
Grundschule ihres Schulbezirkes anzumelden.

Die Anmeldung an den Grundschulen der Stadt Wilsdruff findet an der

•    Grundschule Mohorn, Schulberg 10, 01723 Wilsdruff, OT Mohorn,
     Dienstag, 08.08.2017, von 07:00 bis 17:00 Uhr, 

•    Grundschule Oberhermsdorf, Hauptstraße 24, 01737 Wilsdruff, OT Oberhermsdorf,
     Donnerstag, 10.08.2017, 07:00 bis 17:00 Uhr, 

•    Grundschule Wilsdruff, Nossener Straße 21 a, 01723 Wilsdruff,
     Mittwoch, 30.08.2017 und Donnerstag, 31.08.2017, jeweils von 07:00 bis 17:00 Uhr,

im Sekretariat der Grundschule im zuständigen Schulbezirk statt.

Zu den jeweiligen Schulbezirken gehören folgende Ortsteile:

•    Grundschulbezirk Mohorn:
     Grund, Herzogswalde, Blankenstein, Helbigsdorf und Mohorn

•    Grundschulbezirk Oberhermsdorf:
     Braunsdorf, Kesselsdorf, Kleinopitz und Oberhermsdorf

•    Grundschulbezirk Wilsdruff:
     Birkenhain, Grumbach, Kaufbach, Limbach und Stadt Wilsdruff

Dies gilt auch für die Kinder, die im Schuljahr 2017/18 zurückgestellt wurden bzw. vorzeitig einge-
schult werden sollen. Zur Anmeldung sind die Geburtsurkunde oder das Familienstammbuch, der
Personalausweis sowie der Sorgerechtsnachweis bei getrennt lebenden Erziehungsberechtigten vor-
zulegen. Alle Eltern werden gebeten, ihr Kind in ihrem entsprechenden Schulbezirk anzumelden.

&
Schulen und Hort

Vorwahl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 035204

• Evangelische Grundschule Grumbach,

   Tharandter Straße 8 . . . . . . . . . . 48601

• Grundschule Mohorn, 

   Schulberg 10 . . . . . . . . . 035209 20403

   Hort . . . . . . . . . . . . . . .035209 299554

• Grundschule Oberhermsdorf, 

   Hauptstraße 24 . . . . . . . 0351 6502429

   Hort . . . . . . . . . . . . . . . .0351 6505111

• Grundschule Wilsdruff, 

   Nossener Straße 21a . . . . . . . . 463-830

   Hort . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 463-840

• Oberschule Wilsdruff, 

   Gezinge 12 . . . . . . . . . . . . . . . . 791388

Kindertagesstätten

• Kindergartenverein 

   Wilsdruff e. V. . . . . . . . . . . . . . 463-200

• Kindertagesstätte Blankenstein, 

   Kirchweg 4 . . . . . . . . . . 035209 20692

• Kindertagesstätte Braunsdorf, 

   Ernst-Thälmann-Str. 1 . . .035203 39978

• Kindertagesstätte Grumbach,

   Friedensstraße 1a . . . . . . . . . . . . 48630

• Kindertagesstätte Grumbach II,

   Friedensstraße 1b . . . . . . . . . . . 392464

• Kindertagesstätte Kesselsdorf AWO, 

   Grumbacher Straße 7 . . . . . . . . . 47176

• Evangelisches Kinder- und Familienhaus 

   Kesselsdorf, Fröbelweg 1 . . . . . .393730

• Kindertagesstätte Mohorn, 

   Schulberg 11 . . . . . . . . . 035209 20391

• Kindertagesstätte Haus 1 Wilsdruff,

   Struthweg 11 . . . . . . . . . . . . . . . 29460

• Kindertagesstätte Haus 2 Wilsdruff,

   Landbergweg 14 . . . . . . . . . . . . .48370

• Kindertagesstätte Wilsdruff, 

   An der Schule 7 . . . . . . . . . . . . . .48574

Dorfgemeinschaftshäuser

• Blankenstein . . . . . . . . . 035209 21302

• Braunsdorf . . . . . . . . . . . .035203 2054

• Grumbach . . . . . . . . . . . . . . . . . 47367

• Helbigsdorf . . . . . . . . . . 035209 20547

• Herzogswalde . . . . . . . . 035209 29196

• Kaufbach . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48680

• Kesselsdorf . . . . . . . . . . . . . . . . . 47194

• Kleinopitz . . . . . . . . . . . .0178 6884847

• Limbach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48048

• Mohorn . . . . . . . . . . . . . 035209 21391

• Wilsdruff . . . . . . . . . . . . . . . . . .394242
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Oberschule Wilsdruff

Grundschule Wilsdruff Kindertagesstätte „Natur-Kinderland“ Grumbach

Achtung Pause!

Damit auch alle Schüler und Lehrer der OS Wilsdruff diese auch richtig
genießen können, haben wir beschlossen, für das leibliche Wohl zu sor-
gen. Am 28. April 2017 verkauften wir zu solidarischen Preisen belegte
Brötchen aller Art, Kuchen, Muffins, selbstgemachte Müsliriegel und
Blaubeersmoothie. Es freute uns, dass sich doch recht viele Schüler direkt
vor das Lehrerzimmer trauten und unser Angebot annahmen. Auch die
Lehrer kauften rege bei uns ein und probierten die Speisen gleich vor
Ort. Vielen Dank dafür sagen wir an unsere Eltern, die fleißig gebacken,
belegt, gerührt und geschüttelt haben, damit wir etwas Geld in unsere
Klassenkasse einnehmen konnten. Ebenso bedanken wir uns bei Frau
Walzog, unserer Klassenlehrerin, für ihre Unterstützung.
Die Klasse 8/1 der Oberschule Wilsdruff

Das Zweifelderballturnier

Am Montag, 24. April 2017, fand in der Saubachtalhalle unser Zweifel-
derballturnier statt. Wir starteten mit der Erwärmung. Anschließend
spielten die 4. Klassen von Oberhermsdorf, Mohorn und Wilsdruff ge-
geneinander. Jede Klasse hatte ein Maskottchen mit. Das Turnier been-
deten wir mit der Siegerehrung. Den 1. Platz belegte die Klasse 4a von
Oberhermsdorf. Unsere Klasse erreichte den 2. Platz. Damit verbesserten
wir uns vom 6. Platz im Vorjahr.  Niclas Kempe/ Klasse 4c

Aus Alt mach Neu  

Als uns vor wenigen Wochen die Baufirma Simon dieses Boot schenkte,
ließen wir Erzieherinnen alle sofort unseren Gedanken freien Lauf und
überlegten, wie wir kostengünstig aus diesem alten, kaputten Boot eine
neue Spielmöglichkeit für unsere Kinder schaffen könnten. Schnell wur-
den auch Eltern „ins Boot geholt“, um an unseren Vorstellungen teilha-
ben zu können. Aus Ideen wurden Taten. Mit dem gesponserten Mate-
rial der Autowerkstatt Klemm und dem großen Engagement von Familie
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Kindertagesstätte „Natur-Kinderland“ Grumbach

Stasch/Mende wurde das Boot in unzähligen Arbeitsstunden wieder her-
gerichtet. Löcher wurden gestopft, verschiedene Schalter und ein wun-
derschönes Lenkrad eingebaut und mit verschiedenstem Equipment
(Blaulicht, Rettungsring, …) ausgestattet. Damit unser Boot eine echte
Augenweite wird, erhielt es von der Autolackiererei Lackwerk aus Dres-
den noch einen gratis Farbanstrich. Als unser Boot von seiner Beauty-
farm wieder kam, staunten wir nicht schlecht. Wer hätte gedacht, dass

daraus einmal ein solches Schmuckstück entstehen kann? Also wir nicht!
Der Einsatz hat sich definitiv gelohnt. Dies können uns auch die strahlen-
den Kinderaugen bestätigen, welche wir nun täglich in unserem Garten
beobachten können. Vielen, vielen, vielen Dank dafür geht an die tollen
Sponsoren und unsere engagierten Eltern, welche mit Fleiß und Liebe
unser „Recyclingprojekt“ unterstützt haben. DANKE

Wer will fleißige Handwerker sehn …

… der muss zu Herrn Starke gehen. Die Vorschulkinder aus dem Natur-
Kinderland in Grumbach waren eingeladen, dass Orthopädieschuhge-
schäft Starke in Freital zu besuchen. Dort fanden in der letzten Aprilwo-
che die „Kinderfußtage“ statt. Zuerst begann unser Besuch mit einem
leckeren Frühstück und danach durften wir die „heiligen Hallen“, die
Werkstatt, besichtigen und auch einige Dinge anfassen und ausprobie-
ren. Wir haben gelernt, wie orthopädische Schuhe und auch normale

Dieses war der erste Streich 
und der zweite folgt so gleich

Wie wäre es denn mit einer Gartenküche für
unseren Sandkasten? Tolle Idee! Dies fand
Henry`s Opa, Lothar Raddatz, ebenso. Gemein-
sam mit Andreas Röthig werkelten und tüftel-
ten, sägten und schraubten sie in ihrer Werk-
statt für uns etwas zusammen. Und was da he-
raus kam, kann sich echt sehen lassen. Unsere
kleinen Kuchenbäckerinnen und Nudelköchin-
nen blühte das Herz auf. Geschmückt mit lie-
bevollen Details, wie Herdplatten, Wasch-
schüsseln und Armaturen ist die neue Garten-
küche kaum noch aus unserem Sandkasten
wieder weg zu denken. Die Kinder und Erzie-
herinnen sind begeistert von dieser Einsatzbe-
reitschaft und möchten sich herzlichst dafür
bedanken.
Doch wir sind noch lange nicht fertig mit unse-
rer Danksagung. Zu unserem Arbeitseinsatz am
Samstag, 29. April 2017, war ganz schön was

los in unserem Garten. Aus gesponserten Roh-
ren und flinken Bauarbeiterhänden entstand ei-
ne Murmel-/Wasserbahn. Der Sandkasten er-
hielt neuen Sand, unser Weidentunnel wurde
neu verknüpft, kleine Hecken und Sträucher ge-
pflanzt und an jeder nur denkbaren Stelle wur-
de gemalert, geschaufelt, geschraubt und ein-
fach mit angefasst, wenn eine helfende Hand
benötigt wurde. Mit schweren Geschützen, wie
dem gesponserten Bagger der Familie Eckholdt
und dem stets engagierten Baggerfahrer, Herrn
Loesel, wurde der Arbeitseinsatz zu einem vol-
len Erfolg. Auch hierfür möchten wir uns riesig
bei den Sponsoren, freiwilligen Helfern und
nicht zuletzt unserem lieben Hausmeister, Herrn
Semich, bedanken, der alles bestens vorbereite-
te und organisierte, damit einem reibungslosen
Ablauf nichts mehr im Weg stand.

„Dankeschön“ sagen die Erzieherinnen aus
dem Natur-Kinderland Haus 2
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Kindertagesstätte „Natur-Kinderland“ Grumbach

Schuhe angefertigt werden. Nach einer süßen
Stärkung ging es dann ran an unsere Füße! Zu-
nächst zogen wir unsere Schuhe und Socken
aus und stellten uns dann auf eine Art Glas-
scheibe, wo unsere Füße gescannt wurden.
Hier konnten die Mitarbeiter auf dem Compu-
terbildschirm überprüfen, ob die Kinder und
auch die Erzieher gesunde Füße haben. Dem-
nächst bekommen dann die Eltern einen Brief
mit der Auswertung der Fußmessung. Danach
durften die Kinder kleine Anhänger aus Leder
fertigen und dafür richtiges Schusterwerkzeug
benutzen. Und um den Kindern noch ein klei-
nes Highlight zu verschaffen, gab es noch eine
Hüpfburg zum Austoben. Nach unserem Mit-
tagessen starteten wir wieder in den Kinder-
garten. Wir bedanken uns noch einmal recht
herzlich bei Herrn Starke und seinem tollen
Team, die uns einen spannenden Tag bereitet
haben. Peggy Hentzschel

AWO-Kindertagesstätte „Haltestelle Kinderherzen“ Kesselsdorf

Besuch in der Gärtnerei Ludwig

Wir, die Igelkinder unserer AWO-Kita, beschäftigen uns derzeit mit dem
Thema „Berufe“. Im Moment geht es um den Gärtner. Zuerst bespra-
chen wir die Aufgaben eines Gärtners und welche Arbeitsmittel er für
seine Arbeit benötigt. Auf Spaziergängen lernten wir die Frühlingsblu-
men kennen und schauten uns viele Gartenanlagen an. Wir haben selbst
schon Samen der Sonnenblumen und die Samen unseres Zuckertütenbau-
mes ausgesät. Abschließend besuchten wir am 26. April 2017 die Gärtne-
rei in Kesselsdorf. Herr Ludwig führte uns durch die Gewächshäuser, be-
antwortete gerne Fragen und zeigte uns die verschiedenen Pflanzen und
Gartengeräte. Wir staunten, wie ähnlich kleine Pflänzchen aussehen und
wie groß schon die Tomatenpflanzen gewachsen sind. Im Sommer dürfen
wir noch mal schauen, was aus den kleinen Pflanzen geworden ist und ob
es wohl eine reiche Ernte gibt? Herzlichen Dank an Herrn Ludwig, dafür,
dass er sich für uns Zeit genommen hat.  Igelkinder mit ihren Erzieherinnen

Besuch in der Dresdner Feuerwehr

In unserem Projekt „Wir entdecken Berufe“ darf auch der Feuerwehr-
mann nicht fehlen. Die Kesselsdorfer Feuerwehr ist uns Kindern vom
AWO Kindergarten schon lange bekannt, denn unser Lampionumzug
zum Herbstfest endet jedes Jahr am Feuerwehrdepot. Auch zum Zucker-
tütenfest helfen uns die Feuerwehrleute - wobei? Das sollte noch ein Ge-
heimnis bleiben! Natürlich sind auch unsere Vatis und Opas bei der Frei-
willigen Feuerwehr. Um auch andere Feuerwachen kennen zu lernen,
hat Frau Prax, Mutti von unserem Johannes, einen Termin im Brand-
schutzerziehungszentrum der Dresdner Feuerwehr organisiert. Unter
dem Thema „Messer, Gabel, Schere, Licht sind für kleine Kinder nicht“
betraten wir die Räume. Schon auf dem Bild im Eingangsbereich erkann-
ten wir die vielen Einsatzmöglichkeiten der Feuerwehr und lernten Mas-
kottchen Hydro kennen. Als nächstes ging es in eine Höhle, wo es ganz
dunkel und gruselig war. Dort kamen wir sogar in ein Gewitter und hör-
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AWO-Kindertagesstätte 

Evang. Kinder- und Familienhaus „St. Katharinen“ Kesselsdorf

ten dabei die Geschichte, wie das Feuer zu uns Menschen kam. Die 2.
Übung war in einem Kinderzimmer. Wir sollten erkennen, was nicht in
ein Kinderzimmer gehört. Unter anderem erkannten wir auch ein kaput-
tes Kabel als Brandursache. Auch die praktischen Übungen: Wir rufen
„Hilfe es brennt“, wählen den Notruf 112 und spielen einen Unfall nach,
gelang uns gut. Wir bedankten uns bei den Feuerwehrmännern Andre
und Philip mit gemalten Bildern und unserem Lied „Wir sind die Kinder
von Kesselsdorf“. Natürlich freuen sich jetzt alle Kinder umso mehr auf
das Wochenende vom 26. bis 27. Mai, wo unsere Kesselsdorfer Feuer-
wehr ihr 110-jähriges Bestehen feiert.

Die Vorschüler der Igelgruppe mit Anita Müller und Anne Rieger

Zeitungskönigsaktion 2017

Am 27. April 2017 startete, wie angekündigt,
die „Kesselsdorfer Zeitungskönigsaktion“ in
der AWO Kita „Haltestelle Kinderherzen“. Die
Aktion wird in den letzten Jahren durch den
Förderverein der Einrichtung organisiert. Viele
Kinder, Eltern, aber vor allem Großeltern sowie
Einwohner des Ortes unterstützten uns und
waren wieder aktiv. So konnte ein hervorra-
gendes Sammelergebnis von 14.422 kg er-
reicht werden. Ein riesiges Dankeschön an alle
Sammler und Helfer, welche uns unterstützten.
Der Erlös soll zur Finanzierung eines Busausflu-
ges genutzt werden. Auch für Sammler ohne
große Lagermöglichkeiten stehen unsere Sam-
melcontainer ganzjährig bereit und unterstüt-
zen uns ebenso.

Im Namen des Vorstandes des Fördervereines

Was habt ihr denn heute gemacht?

Mit dieser Frage holen Eltern oft ihre Kinder am
Nachmittag ab und sind etwas enttäuscht, wenn
die Kinder dann antworten – Wir haben nur ge-
spielt. Gibt es eine pädagogische Arbeit? Wer
bringt ihnen Kreativität, Mathematik, Kommuni-
kationstechniken und was Kinder nicht alles sonst
noch brauchen werden, um im späteren Leben
sich durchsetzen zu können, bei? Maria Montesso-
ri stellte den Grundsatz auf, dass Kinder vieles aus
sich heraus entwickeln, wenn wir ihnen die Zeit ge-
ben, die Umgebung vorbereiten, d. h. geeignete
Mittel zur Verfügung stellen und sie die Möglich-
keit haben, voneinander zu lernen. Das funktio-
niert, wer es nicht glaubt, sollte einmal in der Spiel-
zeit hospitieren. Katrin Däßler, Erzieherin
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Die Feuerwehr berichtet

Am Abend des Gründonnerstags, dem
13. April 2017, trafen sich die vier Orts-
feuerwehren aus Blankenstein, Helbigs-
dorf, Herzogswalde und Mohorn zu einer
gemeinsamen Bereichsübung im Jagd-
schloss Herzogswalde. Am Objekt galt es,
verschiedene Stationen zu absolvieren,
um die Gegebenheiten an diesem
Schwerpunktobjekt besser kennenzuler-
nen. Die Maschinisten erhielten eine
Schulung über die Anfahrt und die Be-
sonderheiten der nahegelegenen Wasser-
entnahmestelle aus einem Teich. Zudem
war eine Besichtigung der Brandmelde-
zentrale, der Flucht- und Rettungswege
im historischen Schloss sowie ein Einblick
in den Technikraum mit Heizungsanlage
und die elektrische Zuleitung Bestandteil
der Übung. Somit wurde ein umfassen-
der Überblick über das Gelände und das
Gebäude gewährt. Besonderes Augen-
merk wurde dabei auf die schwierige
Menschenrettung aus der Hochzeitssuite
im Dachgeschoss gelegt. Diese kann im
Ernstfall nur mittels tragbarer Leitern
über den Balkon erfolgen. Des Weiteren
wurde an einer Station auf die Führungs-
unterstützung durch das Einsatzleitfahr-
zeug der Ortsfeuerwehr Mohorn einge-
gangen. Eine Spezialstation hatten die
Kameraden aus Mohorn mit ihrem Ge-
fahrgut-Messfahrzeug (CBRN-ErkW) auf-
gebaut, bei der interessierte Einsatzkräfte
den Einsatzablauf bei einer Probenahme
beobachten konnten.

Im Anschluss an die Übung wurde durch
die Mannschaft des Jagdschlosses Her-
zogswalde für das leibliche Wohl gesorgt,
wofür wir uns an dieser Stelle noch ein-
mal recht herzlich bedanken möchten.
Wir möchten uns auch für die gute Zu-
sammenarbeit der Ortfeuerwehren, beim
Personal des Jagdschlosses Herzogswalde
und den Organisatoren für die Vorberei-
tung des interessanten Dienstes bedan-
ken. Neben der Ausbildung dienen solche
gemeinsamen Dienste der Förderung von
Zusammenhalt und Teamgeist der betei-
ligten Ortsfeuerwehren.

Die Feuerwehren des Bereichs 2 der 
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Wilsdruff

Menschrettung vom Balkon über eine Steckleiter

Blick in den Hof des Jagdschlosses mit den Stationen Führungsfahrzeug und Gefahrgut

Vorbereitungen zur Probenahme am CBRN-ErkW

Bereichsübung auf dem Jagdschloss Herzogswalde
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Veränderung in der Braunsdorfer Wehrleitung

Mit Wirkung vom 1. April 2017 gibt es eine Veränderung in der Brauns-
dorfer Wehrleitung. Unser langjähriger Ortswehrleiter Hartmut Torke
übergab das Amt des Ortswehrleiters und die damit verbundene Verant-
wortung an die jüngere Generation. An dieser Stelle danken wir Hartmut
Torke für die geleistete Arbeit in den vergangenen 15 Jahren als Ortswehr-
leiter. In seine Fußstapfen tritt der bisherige Stellvertreter Bernhard Dahl
(rechts im Bild). Neuer stellvertretender Ortswehrleiter ist nun Kay Zeller
(links im Bild). Beide wurden zur Jahreshauptversammlung von den Kame-
raden gewählt und von Bürgermeister Ralf Rother bestätigt. Unsere Orts-
feuerwehr Braunsdorf besteht aktuell aus 10 aktiven Mitgliedern. Alle-
samt berufstätig und teilweise Familienväter. Wir treffen uns mindestens
alle 14 Tage in unserer Freizeit, um Ausbildungsdienste durchzuführen. Zu
jeder Tages- und Nachtzeit sind wir bereit, anderen Menschen in Notsitua-
tionen zu helfen und Gefahren abzuwehren. Schon oft konnten wir durch
unseren Einsatz Schlimmeres verhindern. Damit dies auch in Zukunft ge-
währleistet werden kann, freuen wir uns immer über personelle Verstär-
kung. Wer körperlich fit ist, Interesse an den Aufgaben der Feuerwehr
hat, die Kameradschaft liebt und nicht gleich wegrennt, wenn es mal
brenzlig wird, der ist bei uns genau richtig. Schau einfach mal bei einem
unserer Ausbildungsdienste vorbei. Kay Zeller

Wir sagen Danke – Schrottsammlung der Jugendfeuerwehr

Die Jugendfeuerwehr Kesselsdorf bedankt sich bei allen Bürgern des Bereichs 3 für die zahlreichen Schrottspenden zur diesjährigen Sammel-
aktion am 26. April. Zum Bereich 3 der Freiwilligen Feuerwehr Wilsdruff gehören die Ortschaften Braunsdorf, Kleinopitz, Oberhermsdorf so-
wie Kesselsdorf. Das ehrenamtliche Engagement, dass die Kameraden der Ortsteile für die Jugendfeuerwehr geleistet haben, sei hierbei be-
sonders hervorgehoben. Marwin Kretschmer

Frank Wagner | Hauptstraße 93 | 09629 Dittmannsdorf 
Tel./Fax: 037324 ·6351 | Mobil 0174 ·8132514 
E-Mail: frawa-6400@web.de

Abrissarbeiten
Trockenbauarbeiten
Metallarbeiten/Schweißen
Sägeketten schärfen
Hecke schneiden, Rasen mähen

Garten umgraben, Zaunbau
Baumfällarbeiten/Spalten

Gartengestaltung und Bepflanzung
Kommunaldienste/Winterdienst

und alle anderen Arbeiten nach Anfrage

uuu ARBEITSRECHT: Rufbereitschaft
Von Rufbereitschaft spricht man, wenn sich ein Arbeitnehmer an einem von ihm
selbst gewählten Ort aufhält, den er ggf. mitteilen muss, um auf Verlangen kurz-
fristig die Arbeit aufnehmen zu können (BAG 6 AZR 214/00). Allein die Bereitschaft
stellt noch keine Arbeitszeit im arbeitszeitrechtlichen Sinn dar – wohl aber dann,
wenn auf Verlangen gearbeitet wird. Allerdings ist immer Vorsicht geboten, ob es
sich überhaupt um Rufbereitschaft handelt und nicht um Bereitschaftsdienst.
Gibt der Arbeitgeber vor, dass die Arbeit spätestens in einem Zeitrahmen von
10-20 Minuten aufgenommen werden muss, ist die Grenze zum Bereitschafts-
dienst überschritten (Arbeitsgericht Mainz, 6 Ca 69/11; LAG Köln 3 Sa 1453/07). Die
bloße Anordnung, es müsse „kurzfristig“ die Arbeit aufgenommen werden, stellt
allerdings keine solche enge Zeitvorgabe dar (BAG 6 AZR 214/00).
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Wissenswertes

ENSO-Fußball-Nachwuchsförderpreis - 
Aufruf zum Online-Voting für die SG Grumbach e. V.

Die Finalisten des ENSO-Fußball-Nachwuchsförderpreises stehen fest und stellen sich ab sofort dem Publikum. Unter den Top 10 ist die SG
Grumbach e. V. Im Internet unter www.fussball-foerderpreis.de können Sie im Rahmen eines Online-Votings bis zum 28. Mai 2017 für
die Grumbacher Fußballer abstimmen. Die Sonderauszeichnung ist mit 1.000 Euro dotiert und es geht nun in die Endrunde.

Die Preisübergabe erfolgt am 10. Juni 2017 beim „Pokal der energischen 5“ in Coswig. Dort werden auch die ENSO-Fußball-Nachwuchsför-
derpreise verliehen und die genauen Platzierungen – einschließlich der Siegerprämien zwischen 500 und 2.500 Euro – bekannt geben.

Die ENSO Energie Sachsen Ost AG prämiert jährlich ostsächsische Fußballvereine, die sich durch eine vorbildliche Nachwuchsarbeit auszeich-
nen. Helfen Sie bitte mit, jede Stimme zählt!

Saisonstart für die Radler

Am Sonntag, 30. April 2017, starteten 10:00 Uhr, am Stadt- und Vereins-
haus 20 Radfahrer die erste Tour 2017. Es wurde eine größere Aufwärm-
runde über unseren Radweg. Viele Fahrer hatten bisher noch keine Kilo-
meter im neuen Jahr absolviert, wegen des schlechten Wetters. Da kamen
der Sonnenschein und das warme Wetter gerade recht. Nach knapp drei
Stunden kamen alle wieder gesund und mit neuem Elan zu Hause an. Die
nächste Tour wird wieder rechtzeitig angekündigt. Ein besonderer Dank
geht an die Tourleiter Gerd Felgner und Klaus Neumeister. Mario Gnannt

Volleyballmitspieler gesucht

Für unsere Herrenmannschaft in der Kreisklasse suchen wir dich. Ja genau
dich! Du hast Spaß am Volleyball, weißt das 6 Leute auf dem Feld stehen
müssen und mit einem Ball gespielt wird? Dann hast du schon gute Voraus-
setzungen, um bei uns durchzustarten. Wir suchen immer neue motivierte
Spieler, die bereit sind, zu schwitzen, aber auch Spaß und Freude beim Spie-
len haben. Wenn du neugierig bist, dann komm doch einfach vorbei. Trai-
ning ist immer freitags, von 19:00 bis 21:00 Uhr, in der Saubachtalhalle
Wilsdruff, Nossener Straße 21 b, 01723 Wilsdruff. Fragen bitte an Jörg Ro-
goll, Tel. 0171 3675084. Wir freuen uns auf dich! Mario Gnannt

Fassadengestaltung
Tapezierarbeiten
Bodenbeläge
Exklusive Farb- und Objektgestaltung
Dekorative Maltechniken
Holzschutz
Lackierarbeiten

Rauba Nr. 2 · 01623 Lommatzsch
Handy: 0172 1718560
Fax: 035241 94108

malerfachbetrieb_behr@freenet.de

DRK Freital
Soziale Dienste gemeinnützige GmbH

Rosenstraße 6 / 6a

01723 Wilsdruff

Telefon: 035204 269120 

Fax: 035204 269129



Kino im Kuntze-Hof
Am Donnerstag, 8. Juni 2017, 14:30 Uhr, zeigen wir im Rahmen
der Reihe „Filme von vorgestern“ den Musik- und ersten deut-
schen Farbfilm „Frauen sind doch bessere Diplomaten“, unter
der Regie von Georg Jacoby, mit Musik von Franz Grothe. Zur
Handlung: Die Tänzerin Marie-Luise Pally (Marika Rökk) möchte
ihrem Onkel, dem Spielbankbesitzer (Carl Kuhlmann) helfen,
dass sein Casino nicht geschlossen wird. Sie wird von dem we-
gen der Schließung anrückenden Soldatentrupp gefangen ge-
nommen. Doch mit weiblicher List und Geschick entwischt sie
dem sie bewachenden Rittmeister (Willy Fritsch). Wird es ihrer Di-
plomatie gelingen, die Schließung zu verhindern? Entdecken Sie
es selbst und erfreuen Sie sich an den Gesangseinlagen und Tän-
zen von Marika Rökk. Der Eintritt ist frei. Sigrid Schlönvogt

Eine Reise nach Südafrika

Man möchte sich nicht über das Wetter beschweren, aber was April-
Wetter heißt, wissen alle. Am 3. Mai hofften die Wilsdruffer alleinste-
henden Frauen, dass gerade an diesem Tag schönes Wetter herrscht.
Und es hat tatsächlich mit einem sonnigen, warmen Wetter geklappt
und viele Frauen strömten in den Kuntze-Hof. Alle waren eingeladen mit
dem Reiseleiter, Herrn Weber, Südafrika zu besuchen.

Der Raum war bei Zeiten bis auf den letzten Platz belegt. Wer in unserem
Alter möchte schon so eine Möglichkeit einer solchen Reise verpassen?
Der Raum strahlte in jeder Hinsicht Wärme aus und die in freundlichen
Frühlingsfarben liebevoll gedeckte Tafel lud ein, Platz zu nehmen. Zuerst
wurden wie immer unsere Jubilare geehrt. Nach dem Kaffee- und Ku-
chengenuss stand auch schon unser sehr verehrter und geschätzter
Horst Weber im Raum, um uns auf eine Reise durch Südafrika mitzuneh-
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Einladung zur 
Informationsveranstaltung

Aufwachsen mit Smartphones und dem „Mitmachnetz“
Web 2.0 – 12. Juni 2017, 19:00 Uhr, im Kleinbahnhof Wils-
druff (Freiberger Straße 48, 01723 Wilsdruff)

Eine Infoveranstaltung der örtlichen Träger der Jugendhil-
fe. Referent ist Rocco Geißdorf (Hanno e. V.). Virtuelle Me-
dien, insbesondere das Internet, beeinflussen und bestimmen
zunehmend unseren Alltag, besonders den von Kindern und Ju-
gendlichen. Im virtuellen Raum erlebte und gemachte Erfahrun-
gen sind für junge Menschen auch real von Bedeutung und prä-
gen den Prozess des Heranwachsens entscheidend mit. Alle in-
teressierten Schüler, Eltern, Lehrer, Erzieher und pädagogischen
Fachkräfte laden wir zu einem Informationsabend mit folgen-
den Themen und Schwerpunkten ein:
- Warum ist es nötig, Kinder im Umgang mit neuen Medien

zu begleiten?
- Mediennutzung von Kindern und Jugendlichen (Zahlen und

Fakten)
- Soziale Netzwerke, Messenger & Chat
- Computerspiele und Spielkonsolen
- Apps und Datenschutz

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos. Wenn Sie im
Vorfeld besondere Themenwünsche oder Fragen haben, geben
Sie uns eine Rückmeldung unter dem Stichwort: „Infoabend
neue Medien“ an kontakt@projugendev.de

Max Stürmer, Pro Jugend e. V.

Wissenswertes

Die Volkshochschule informiert

Tabellenkalkulation mit Excel - Grundkurs: 29.05. – 26.06.2017,
montags, 17:30 – 20:45 Uhr, 5-mal (110,00 €). Kursinhalt: Erstellen
und Gestalten von Tabellen; effektives Arbeiten mit Formeln; Anwenden
einfacher Funktionen. Voraussetzung: Windows-Grundkenntnisse

Smartphone bedienen lernen – Kleingruppenkurs: Mo., 29.05.2017,
09:00 – 12:15 Uhr  (40,00 €). Sie sind neuerdings im Besitz eines Smartpho-
nes, haben aber Mühe, mit den vielen Funktionen klar zu kommen und
sie sinnvoll zu verwenden? In diesem Kleingruppenkurs für max. 4 Perso-
nen nehmen wir uns Zeit für Ihre Fragen und erläutern die verschiedenen
Funktionen leicht verständlich und anwendungsorientiert (nur Betriebs-
system Android). Bitte bringen Sie Ihr Smartphone mit, Sie werden es
besser kennenlernen!

Das neue Kursprogramm der Volkshochschule
Am 22. Mai 2017 erscheint das neue Programmheft der Volk-
hochschule für das Herbstsemester 2017. Kurz darauf wird es
wieder in allen Filialen der Sparkasse, in vielen öffentlichen Ein-
richtungen und in den Geschäftsstellen der VHS erhältlich sein.
Der Anmeldestart für die neuen Kurse ist am Montag, 12. Juni
2017, 09:00 Uhr. Das Programm bietet mit insgesamt über 700
Angeboten eine große Vielfalt an bewährten und beliebten Kur-
sen in den Bereichen Sprachen, Beruf, Verbraucherfragen, Ge-
sundheit oder auch Kreativität. Das Semester startet direkt nach
den Sommerferien, am 7. August 2017. Für eine individuelle Be-
ratung zu den Inhalten der Kurse, aber auch zu Fördermöglich-
keiten stehen die Mitarbeiter der VHS in den Geschäftsstellen in
Pirna, Freital und Neustadt gern zur Verfügung.

Informationen und Anmeldungen:
Hauptgeschäftsstelle Pirna, Tel.: 03501 710990, Geschäftsstelle Freital,
Tel.: 0351 6413748 bzw. unter info@vhs-ssoe.de. Weitere Angebote fin-
den Sie im Internet: www.vhs-ssoe.de

Martina Kuschel

Stiftung Leben und Arbeit
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Stiftung Leben und Arbeit

men. Die Reise führte uns zuerst nach Johannesburg und weiter über
Kapstadt zum Kap der guten Hoffnung, wo sich die zwei Ozeane treffen.
Johannesburg ist das wirtschaftliche und finanzielle Zentrum Südafrikas.
In Johannesburg finden sich bedeutende Universitäten des Landes. Kap-
stadt ist nach Johannesburg die zweitgrößte Stadt Südafrikas. Seit 2004
bildet sie den ausschließlichen Sitz des südafrikanischen Parlaments. Den
Namen erhielt Kapstadt nach dem Kap der guten Hoffnung, das etwa 45
Kilometer südlicher liegt. Kapstadt liegt im Südwesten der Republik Süd-
afrika unmittelbar an der Tafelbucht des Atlantischen Ozeans. Zu den be-
liebtesten Sehenswürdigkeiten gehören der Tafelberg. Der Krüger-Natio-
nalpark ist das größte Wildschutzgebiet Südafrikas. Er umfasst eine Flä-
che von rund 20.000 Quadratkilometern und liegt im Nordosten des
Landes. Der Park ist für seine vielseitigen landschaftlichen Attraktionen
bekannt, wie die reiche, vielfältige und einzigartige Fauna und Flora, die
Landschaft mit ihren schroffen Klippen, steilen Hängen und Sandbän-
ken, aber auch für Geschichte, Kultur und den Freizeitmöglichkeiten. Er
beherbergt insgesamt 147 Säugetierarten, 492 Vogelarten, 118 Arten
von Reptilien, 34 Amphibienarten und 49 Arten von Süßwasserfischen.
Die Pflanzenwelt umfasst 404 Arten von Bäumen, Büschen und Sträu-
chern, 224 Grasarten und 1.275 andere Pflanzenarten. Der Tafelberg-
Nationalpark ist ein Nationalpark in der Provinz Westkap in Südafrika
und UNESCO-Welterbe. Der Tafelberg ist eines der unverwechselbaren
Wahrzeichen von Kapstadt. Er bildet den Hintergrund der Stadt und ist
so ein Panorama, wie es nur wenige Städte der Welt großartiger bieten
können. Am Tafelberg wachsen etwa 1.500 verschiedene Pflanzenarten.
Viele von ihnen wachsen nur hier in der Region. Am schönsten ist es im
Frühjahr, von August bis Anfang Oktober, wenn die Blumen am Tafel-
berg in voller Blüte stehen. Vom Tafelberg bietet sich ein beeindrucken-
der und einzigartiger Panoramablick auf Kapstadt, an den man sich sein
ganzes Leben lang erinnert. Interessant sind auch die kleinen possierli-
chen Klippschliefer, die man hier gut fotografieren kann. Schließlich ging
es zum Kap der guten Hoffnung. Das Kap der guten Hoffnung ist ein

sehr markantes, früher wegen seiner Klippen gefürchtetes Kap nahe der
Südspitze Afrikas. Es liegt im Nationalpark Tafelberg. Das Kap der guten
Hoffnung war letzte Station dieser wunderbaren Südafrika-Reise, die un-
ser Reiseführer Herr Weber mit seiner Frau im Februar dieses Jahres ge-
macht hat. Hier war auch für uns Endstation. Die Zeit verging viel zu
schnell und alle waren so fasziniert vom Erlebten, dass sie noch einige
Zeit auf ihren Plätzen verweilten. Unserem Reiseführer ist es gelungen,
uns mit dieser wunderbaren Reise zu begeistern. Seine Eindrücke von
dem Land und Erlebten sind noch ganz frisch, da er erst im Februar die-
ses Jahres Südafrika besuchte.
Herrn Weber herzlichen Dank für seinen sehr interessanten Vortrag und
diesen schönen Nachmittag, den wir mit ihm auf dieser Reise erleben
durften. Wir wünschen Herrn Weber noch viele schöne Reiseerlebnisse
bei bester Gesundheit.
Bis zu unserem nächsten Treff im Juni wünschen wir Ihnen alles Gute und
eine schöne Zeit.

Das Leitungsteam der alleinstehenden Frauen

Stiftung Leben und Arbeit | Nossener Straße 4, 01723 Wilsdruff.
Telefon: 035204 39909-0, E-Mail: post@leben-und-arbeit.net • Be-
treuung/Schulsozialarbeit: Beate Sommer, Telefon: 035204
39909-97, E-Mail: betreuung@leben-und-arbeit. net • Schüler-
und Teenietreff: Victoria Schreiber/Matthias Weniger, Nossener
Straße 4, Telefon: 035204 39909-94 • Seniorentreff Kuntze-Hof:
Michael Hähnel, Freiberger Straße 5, E-Mail: seniorentreff@leben-
und-arbeit.net, Telefon: 0162 9569573 • Rittergut: Matthias
Klemm, Am Rittergut 7, 01723 Wilsdruff/ Limbach, Telefon: 035204
399808, E-Mail: rittergut@leben-und-arbeit.net
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Heimatmuseum Wilsdruff

Spurensuche im Heimatmuseum

Anlässlich des Internationalen Museumstages hält das Heimatmuseum
der Stadt Wilsdruff ein spezielles Programm bereit. In diesem Jahr wer-
den drei Museumsobjekte, die sich besonderer Beliebtheit erfreuen, von
Experten unter die Lupe genommen.
•    Die Welt der Zinnfiguren und ihre spezielle Herstellungstechnik be-

leuchtet Dr. Axel Hentschel aus Magdeburg. In seinen Ausführungen
wird er dabei auf die Besonderheit des Dioramas, in Verbindung mit
der Schlacht von Kesselsdorf, als Form des Schaubildes eingehen. Er
zeigt außerdem, in welchen Schritten Zinnfiguren entstehen.

•    200 Jahre ist das Fahrrad alt und nach wie vor aktuell. Entgegen der
ersten Ankündigung übernimmt Museumsleiterin Angelika Marien-
feldt diesen Programmpunkt. Sie berichtet über Wissenswertes zur
Geschichte und der Eigenart historischer Fahrräder. Sie stellt die Be-
sonderheiten der Velocipede und Hochräder, die in der laufenden
Sonderausstellung zu besichtigen sind, vor. Sie gehören zwar in den
Bestand des Museums, werden aber sonst nicht in der Dauerausstel-
lung präsentiert.

•    Die Weiße Frau und ihr Geheimnis in der Wilsdruffer Sage fasziniert
Jung und Alt. Frau Dipl.-Restauratorin Betina Beck aus Kesselsdorf
hat das Gemälde einer Verjüngungskur unterzogen und wird den
Restaurierungsprozess vorstellen. Sie weiß, welche Hürden zu über-
winden waren, damit die Weiße Frau als symbolisches Bild der Erin-
nerung wieder gut erkennbar ist.

Nach einer kurzen Einführung zur Besonderheit des jeweiligen Exponates
gibt es Gelegenheit zum Fragen, zum Fachaustausch oder zum lockeren
Museumsgespräch. Die Angebote sind für Jung und Alt geeignet und
werden unabhängig voneinander angeboten. Für weitere Fragen zur
Sammlung steht die Museumsleiterin Angelika Marienfeldt Rede und
Antwort. Herzlich Willkommen - der Eintritt zum Museumstag ist frei.
Angelika Marienfeldt

Heimatmuseum der Stadt Wilsdruff, Gezinge 12
Zeitablauf am 21. Mai 2017:
• 14:30 Uhr – Die Welt der Zinnfiguren am Beispiel der

Schlacht von Kesselsdorf
• 15:30 Uhr – ‚Auf und ab‘ – 200 Jahre Fahrrad, Führung in

der Sonderausstellung
• 16:30 Uhr – Die weiße Frau und ihr Geheimnis

Öffnungszeiten des Museums
Montag – Donnerstag 09:00 bis 14:00 Uhr
Freitag 09:00 bis 16:00 Uhr
Sonn- und Feiertag 14:00 bis 18:00 Uhr

Wertvollste Streuobstwiese gesucht

Der Landschaftspflegeverband Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V. lobt 2017 im Rahmen seines Projektes „Goldmarie sucht Eremit & Co.“
wieder einen „Obst-Wiesen-Wettbewerb“ aus. Aufgerufen sind alle Streuobstwiesenbesitzer oder –bewirtschafter im Landkreis Sächsische
Schweiz-Osterzgebirge, sich am Wettbewerb „Wer hat die wertvollste Streuobstwiese – Wo lebt der Eremit?“ zu beteiligen. 

Bis zum 5. Juni 2017 können sich alle Obst-Wiesen-Bewirtschafter, mit ihrer Streuobstwiese bewerben. Bedingungen für die Wettbewerbsteil-
nahme sind mindestens 10 hochstämmige Obstbäume sowie eine Flächengröße ab 1.000 m². Anfang Juni werden die Streuobstwiesen, die
noch nicht gemäht sein sollten, von einer Jury begutachtet. Folgende Kriterien fließen in die Bewertung mit ein: Artenvielfalt von Pflanzen und Tieren,
Bewirtschaftungsweise der Obstwiese, vorhandene Baumhöhlen sowie der Pflegezustand der Obstgehölze. Auch spielt die Verwertung des anfallen-
den Obstes eine wichtige Rolle bei der Beurteilung. Eine öffentliche Prämierung der Sieger und Platzierten findet anlässlich des Streuobstwiesenfestes
am 24. September 2017 im Lindenhof in Dippoldiswalde (OT Ulberndorf) statt. Es werden Preisgelder und Sachpreise vergeben.

Die Bewerbung erfolgt unter Angabe der Lage (Gemeinde, Gemarkung, Flurstücks-Nr.) und Größe der Streuobstwiese sowie Anzahl an Obstge-
hölzen schriftlich an den Landschaftspflegeverband Sächsische Schweiz-Osterzgebirge, Alte Straße 13, 01744 Dippoldiswalde oder per E-Mail
an mueller@lpv-osterzgebirge.de. Für weitere Auskünfte stehen wir unter der Tel.-Nr. 03504 629661 zur Verfügung.

Katrin Müller, Landschaftspflegeverband
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Am Ostermontag fanden sich interessierte Teilnehmer, die mutig dem
Nieselregen in der Früh Optimismus entgegensetzten, um einen Oster-
spaziergang auf dem neu eingerichteten Geologischen Wanderweg von
Blankenstein nach Tanneberg zu machen. Rolf Mögel, Gästeführer im
Tharandter Wald und Vorsitzender des Fördervereins „Geologie im Tha-
randter Wald“, führte sachkundig entlang der Route zu den Geologi-
schen Aufschlüssen im Nossen - Wilsdruffer Schiefergebirge und speziell
auch zum Kalkabbau um Blankenstein. Viel Interessantes war über die
ca. 300 bis über 500 Millionen Jahre alten Gesteine zu erfahren. An den
Stätten und Zeugen des Altbergbaus auf kristallinen Kalk bei Blanken-
stein hatten die Heimatfreunde Blankenstein Informationssäulen ge-
setzt. Die Spende für den Förderverein durch die Beteiligten betrug
90,00 Euro, wofür sich die Vereinsmitglieder herzlich bedanken.
Im Herbst 2016 waren die letzten Tafeln für den „Geologischen Wander-
weg oberes Triebischtal“ (GWOT) gesetzt worden. Der Wanderweg, der
von Mohorn nach Rothschönberg führt, bringt die Verbindung zwischen
dem „Geologischen Freilichtmuseum am Porphyrfächer“ im entstehen-
den Geopark Tharandter Wald und dem „Geopfad Triebischtal“. Er wur-
de vom „Förderverein Geologie im Tharandter Wald“ ehrenamtlich in Ei-
genleistung konzipiert, Informationstafeln wurden erarbeitet und dann
die Tafeln gesetzt. Der Druck der Tafeln und die Bereitstellung deren Trä-
ger erfolgte mit Unterstützung von Sponsoren.
Der GWOT schließt sich nahtlos in Rothschönberg an den „Geopfad Trie-
bischtal“ nach Süden an. Letzterer wurde 2006 eröffnet und 2007 rest-
lich fertiggestellt. Er ist jetzt im 11. Jahr seines Bestehens. Daher wird
zum Tag des Geotops am 17. September wieder eine Exkursion auf der
gesamten Länge vom Schloss Rothschönberg über das Mundloch des
Rothschönberger Stollns bis zum Alten Kalkbergwerk Miltitz stattfinden.
Das Stollntor des Rothschönberger Stollns soll zum Tag der Schauanla-
gen am 2. Juli geöffnet sein. Ab 30. April bis 1. Oktober sind auch die
Ausstellungsräume im Schloss Rothschönberg sonntags, von 14:00 bis
17:00 Uhr, geöffnet. Gezeigt werden Bilder des Dresdner Malvereins‚
„Schule des Sehens und Gestaltens“, Informationen zu Rothschönberg
und die Gesteinssammlung zum Triebischtal.
Weitere Wanderungen am GWOT sind geplant bzw. können auf Wunsch
organisiert werden. Anmeldungen sind unter 035203 2530 möglich.

Eckhart Richter – Ortswanderwegewart Munzig

Rolf Mögel erklärt an der Wandertafel am Parkplatz Blankenstein

Vor der Ryolithfelsklippe des sogenannten weißen Bruches in Tanneberg

Geologischer Wanderweg fertiggestellt

Ambulanter
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Telefon: 03 52 04 · 79 10 80 (24 h Sicherstellung)
Fax: 035204 · 79 10 81 

Gesellschafter Uschi Pritzke & Kristina Donath
Nossener Straße 18 | 01723 Wilsdruff 

www.pflegedienst-wilsdruff.de

Unsere Leistungen für Sie:
• häusliche Krankenpflege • Erbringung der Leistungen nach dem Pflegeversicherungsgesetz 

• Hauswirtschaftliche Dienstleistungen • Essen auf Rädern • Hausnotruf 
• individuelle Serviceleistungen • kostenlose Beratung rund um das Thema Pflege

Heute und auch in Zukunft steht beim Pflegedienst der Mensch im Mittelpunkt.
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Kirchennachrichten

Haus- und Straßensammlung der Diakonie

•    19.05. - 28.05.
     Haus- und Straßensammlung der Diakonie für die Telefon-Seelsorge

Pfingstkonzert mit Ensemble Polyharmonique

•    04.06., 17:00 Uhr 
     Pfingstkonzert, festliche Barockmusik in der St. Nicolaikirche 
     Wilsdruff, Dirigent: Alexander Schneider

„Classic Brass“ zum vierten Mal in Mohorn

Anlässlich der Jubiläums-
feierlichkeiten „750 Jah-
re Mohorn“ erleben wir
ein grandioses Festkon-
zert mit dem hervorra-
genden Bläserensemble
„Classic Brass“ am
Pfingstmontag, 5. Juni
2017, 17:00 Uhr, in der
Kirche Mohorn. Lassen Sie
sich herzlich einladen und
bezaubern von einem fan-
tastischen musikalischen Feuerwerk! Karten zu 15,00 €/Schüler 10,00 € im
Pfarramt Mohorn, Ricky`s Blumen Mohorn, Bücherstube Siegemund, Wils-
druff und an der Abendkasse zzgl. 2,00 €

Förderung von Familienurlaub

Auch in diesem Jahr unterstützt der Freistaat Sachsen wieder Familien
und Alleinerziehende mit geringem Einkommen bei der Urlaubsfinanzie-
rung. Gefördert werden Erholungsaufenthalte von 7 bis 14 Tagen Dauer
in Familienferienstätten sowie in für Familien geeigneten Ferienwohnun-
gen oder auf Bauernhöfen in Deutschland. Nähere Auskünfte zu den
Fördervoraussetzungen und Einkommensgrenzen sowie die erforderli-
chen Anträge erhalten Sie bei der Diakonie Meißen, Johannesstraße 9,
jeweils dienstags, von 09:00 bis 12:00 und 13:00 bis 18:00 Uhr und don-
nerstags, von 09:00 bis 12:00 Uhr, (Tel. 03521 72825916). Weitere In-
fos: http://amt24.sachsen.de/ZFinder/verfahren.do?action=showdetail&mo-
dul=VB&id=722848!0&name=Familienerholung%2C+F%C3%B6rde-
rung+beantragen

Johannes Albrecht – KirchenBezirksSozialarbeit

Gottesdienste des Ev.-Luth. Kirchspiels 
Wilsdruffer Land

Grumbach
25.05. 10:00 Uhr       Abendmahlsgottesdienst
28.05. 09:30 Uhr       Gottesdienst zur Konfirmation mit Abendmahl

Weitere Informationen finden Sie unter www.kirche-grumbach.de

Kesselsdorf
28.05. 09:30 Uhr       Predigtgottesdienst (K)

Weitere Informationen finden Sie unter www.kirche-kesselsdorf.de

Wilsdruff
21.05. 09:45 Uhr       Rundfunkgottesdienst
28.05. 10:00 Uhr       Gottesdienst mit Band und Clown
30.05. 10:00 Uhr       Gottesdienst im Katharinenhof
01.06. 19:30 Uhr       Ökumenischer Gottesdienst 
                                   (K) = Kindergottesdienst

Weitere Informationen finden Sie unter www.kirche-wilsdruff.de

Gottesdienste der Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Mohorn, Herzogswalde, Blankenstein, Helbigsdorf

21.05. 08:30 Uhr       Mohorn
           10:00 Uhr       Blankenstein
           17:00 Uhr       Herzogswalde Orgelkonzert
25.05. 10:00 Uhr       Helbigsdorf mit Abendmahl
28.05.                         keine Gottesdienste – Fahrt nach Wittenberg

Gottesdienste der Katholischen Kirche 
St. Pius X. Wilsdruff

21.05. 09:00 Uhr       Hl. Messe
           15:00 Uhr       Maiandacht in Grumbach
28.05. 09:00 Uhr       Hl. Messe

Gottesdienste der Neuapostolischen Kirche,
Talstraße 10, Cossebaude

Gottesdienstzeiten:     Mittwoch 19:30 Uhr
                                   Sonntag 10:00 Uhr

Änderungen Monat Mai
     Mi. 24.05. – kein GD
     Do. 25.05. – 10:00 Uhr – Gottesdienst zu Himmelfahrt

Weitere Informationen unter www.nak.de

Braunsdorf/Kleinopitz/Oberhermsdorf

Ortschaftsratssitzung

Am 29. Mai 2017, findet 19:00 Uhr, in Oberhermsdorf, Hauptstra-
ße 1, die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates statt. Alle
Bürger unserer Ortsteile sind dazu herzlich eingeladen.

Rainer Rechenberger
Ortsvorsteher
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Braunsdorf/Kleinopitz/Oberhermsdorf

Braunsdorfer Dorffest

Liebe Braunsdorfer und Gäste unseres Dorffestes, der Festausschuss zur Sonne lädt Sie dieses Jahr wieder nach Braunsdorf zum Männer-
tag und dem folgenden Wochenende ein, um sich bei uns auf dem Festgelände des Sportplatzes ein paar schöne und unterhaltsame
Stunden zu gönnen. Für Jung und Junggebliebene ist wieder etwas dabei und jeder kommt auf seine Kosten. Vom Unterhaltungspro-
gramm über sportliche Events bis hin zum Kinderprogramm ist stets für kurzweilige Unterhaltung gesorgt. Wir freuen uns über zahlreiche
Gäste. Bis bald in Braunsdorf. Lutz Meerstein

Seniorengeburtstagsfeier 
in Braunsdorf

„Vielen Dank, das war eine schöne Feier“, „Heute war das Programm
besonders schön.“, „Die kleinen und großen Künstler haben heute mein
Herz erwärmt, es war so schön.“ So verabschiedeten sich die Seniorin-
nen und Senioren von der Geburtstagsfeier im April. Das erfreute die vie-
len fleißigen Helfer im Hintergrund sehr und war ein großes Lob. Wie im-
mer waren die Tische festlich mit Blumen und Kerzen geschmückt und
ein kleines Präsent lag für jedes Geburtstagskind bereit. Die Dekoration
des Raumes verwies auf den Frühling und sprach die Glückwünsche zum
Geburtstag aus. Martina Noack begrüßte uns mit einem Geburtstagsge-
dicht und wünschte nochmals allen Jubilaren alles Gute und beste Ge-
sundheit sowie Wohlergehen. Dank der Sponsoren war Kaffee und Ku-
chen sowie Programm kostenfrei. Der anhaltende Applaus galt Tino
Grötz von GZE Dach und Fassade GmbH sowie Sylke Fischer von der Lö-
wen-Apotheke Wilsdruff als den Sponsoren.

Unser Bürgermeister, Herr Rother, ließ es sich nicht nehmen, bei uns vor-
beizuschauen und zu gratulieren. Aber zuerst gratulierte Martina ihm im
Namen aller Seniorinnen und Senioren zur Wiederwahl als Bürgermeis-
ter. Wir freuen uns, dass die Seniorenarbeit in Wilsdruff und den Ortstei-
len vom Bürgermeister so gewürdigt wird. Auch wir Senioren unterstüt-
zen Wilsdruff und haben einen Anteil, dass Wilsdruff Sachsenmeister
wurde. Von Herrn Rother erfuhren wir, wo Wilsdruff in den nächsten
Jahren investieren wird. Besonders freute die Braunsdorfer die Erweite-
rung ihres Kindergartens, die im April mit der Einweihungsfeier abge-
schlossen wurde. Auch auf eine Vielzahl von Dorffesten und kulturellen
Höhepunkten verwies Bürgermeister Ralf Rother.

Aufgeregt warteten schon die Vorschulkinder mit Frau Schulz auf ihren
Auftritt. Sie trugen grünliche T-Shirts, die genau zur Deko des Raumes
passten und begannen mit dem Lied „Wie schön, dass du geboren bist“.
Es folgten Lieder und Gedichte zum Frühling und getanzt wurde auch. Es
gab einen Ratschlag, was bei Hexenschuss zu machen ist im „der Zaube-
rer hat Hexenschuss“. Besonders bei dem eigens für unseren Kindergar-
ten geschriebenen Spatzennestlied gingen alle Kinder voll aus sich he-
raus und alle hatten Freude. Das Gedicht „ich bin ein kleines Stück vom
großen Oma Opa Glück“ bestätigten wir mit viel Beifall. Vielen Dank für
euer liebevoll ausgesuchtes und mit viel Herz vorgetragenes Programm.
Neben dem herzlichen Applaus gab es Süßes und etwas für das Zucker-
tütenfest. Unser Dank gilt den Erzieherinnen Frau Schulz und Frau Orgus.
Nun erwarteten wir das Programm von 4 Frauen und 2 Männern, es sind
die Gesangssolisten des ehemaligen Clubs der Edelstahlwerker. Es ist kein
Chor und einen Namen haben sie auch noch nicht. Sie treten oft im Schloss
Herzogswalde auf. So wie sie singen können, würde uns der Name „Land-
berglerchen“ gefallen. Zum Geburtstag brachten sie uns Lieder und Ge-
dichte mit. Sie erfreuten uns u. a. mit „Nun will der Lenz uns grüßen“, dem
Osterspaziergang, Trinkliedern sowie Ausschnitten aus „My Fair Lady“. Es
war nicht nur wunderbar gesungen, sondern auch super geschauspielert.
Der Applaus wollte nicht enden. Es war einfach klasse! Auf ein nächstes
Mal würden wir uns sehr freuen. Eine kleine Abendkarte bot leckeres Es-
sen. Martina verwies auf die Seniorenveranstaltung zum Dorffest am 27.
Mai 2017 und wünschte allen einen guten Heimweg. Sigrid Hager

Beilagenhinweis:
Dieser Ausgabe liegen folgende Beilagen bei:
‹   Ilse Bähnert – Veranstaltungsankündigung
‹   Sachsengarage GmbH
Weitere Beilagen sind nicht Bestandteil dieser Zeitung.
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Grumbach

Foto-Show in Oberhermsdorf

Auf Anregung unserer Senioren hatten wir einen Rückblick auf die vielen
schönen gemeinsamen Tagesfahrten von 2009 bis 2016 in unser Monats-
programm aufgenommen. Natürlich konnten auf Grund der Vielzahl der
Bilder nicht alle gezeigt werden, denn da hätte es ein Nachtprogramm ge-
geben. So konnte nur eine beschränkte Auswahl der Bilder gezeigt wer-
den, aber diese Schnappschüsse riefen bei allen Erinnerungen an die schö-
nen Tage hervor. Ach wie schön war es doch, sich bei bester Gesundheit
beim Tanzen zu drehen, in geselliger Runde zu plaudern und alle Sorgen zu
vergessen. Frühling, Sommer, Herbst und Winter – alle Jahreszeiten haben
ihren besonderen Reiz. Deshalb haben wir auch zu verschiedenen Jahres-

zeiten unsere Fahrtziele ausgesucht und dies mit den schönsten und be-
deutendsten Sehenswürdigkeiten verknüpft. Ob es dabei um Stadtführun-
gen zu historisch wichtigen Bauten, zu Werksbesichtigungen der Nah-
rungsindustrie, zu botanisch besonders angelegten Parks oder zu Advents-
fahrten in unser beliebtes Erzgebirge ging – es war einfach sehr schön.
Beim Betrachten der Bilder kamen auch bestimmte Episoden zu Tage, die
vielleicht im Verborgenen geblieben wären. Bilder von vertrauten Gesich-
tern, die leider nicht mehr unter uns weilen oder Bilder, der aus anderen
Orten Mitgereisten, wurden mit Kommentaren belegt. Es war einfach
schön, all diese Erinnerungen wieder ins Gedächtnis zu rufen und zu sa-
gen: Gut, dass wir das gemacht haben. Wir wünschen uns allen noch bes-
te Gesundheit für viele schöne Erlebnisse, sei es zu den Monatsveranstal-
tungen oder zu den Tagesfahrten. Karin Baumann

Ortschaftsratssitzung

Am 31. Mai 2017, findet 19:00 Uhr, im Rathaus Grumbach, Tha-
randter Straße 1, die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsra-
tes statt. Die Bürger sind dazu herzlich eingeladen.

Steffen Fache
Ortsvorsteher

Wie in den vergangenen Jahren veranstaltete die Sportgemeinschaft
Grumbach wieder ihr traditionelles offenes Frühjahrsturnier für Freizeit-
sportler im Badminton. Am 1. April kämpften, im wahrsten Sinne des
Wortes, 24 Aktive im Mixed um die Plätze. Wunderschöne Spiele und ei-
ne hervorragende Organisation sorgten für ein außerordentlich erfolgrei-
ches Sportereignis. Bei 12 Spielpaaren aus 5 Gemeinden entwickelt sich
dieses Turnier immer mehr zu einem sportlichen Höhepunkt in unserer
Region. Neben den organisatorischen Helfern danken wir ganz herzlich
unserem Bürgermeister für die gestifteten schön gestalteten Pokale. Die-
se verblieben diesmal beim Siegerpaar Manuela Köbe und Frank Her-
mann in Grumbach. Sportfreunde aus Kreischa und Dippoldiswalde be-
legten die folgenden Plätze.

Stefan Hanns
Abteilungsleiter Badminton der SG Grumbach

33. Grumbacher Badmintonturnier um den Pokal des Bürgermeisters

Haus- und Grundstücksverwaltung Ramona Riße
Dorfstraße 5A | 01665 Klipphausen OT Sora
Tel.: 035204 7890 | Fax: 035204 78929 | info@uwerisse.de

Wohnungen zu vermieten.
Schöne 2-, 3- und 4-Raum-Wohnungen 

für Sie in unserem Bestand.

Anzeigen
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Grumbach

Helbigsdorf/Blankenstein

Seniorengeburtstag Grumbach

April, April, der macht, was er will! Und dieses Jahr war er wieder mal so
launisch, wie schon lange nicht: Regen, Schnee, Sonnenschein, Kälte,
Wärme, Wind und Hagelschauer – kurzum typisches Aprilwetter. Als wir
uns auf den Weg zur diesjährigen Seniorenfeier machten, nieselte es
leicht, der Himmel blies Trübsal. Wir freuten uns trotzdem auf einen
schönen Nachmittag in unserem Dorfgemeinschaftshaus. Frau Reyher
begrüßte uns mit herzlichen Worten im Namen der fleißigen Mitstreite-
rinnen, die unermüdlich Jahr für Jahr die Weihnachts- und Geburtstags-
feiern für uns Senioren organisieren. Wir bedanken uns bei Frau Claus-
nitzer, Frau Baumgart, Frau Reyher, Frau Schucknecht und Frau Schwarz
für die gleichbleibend gute Betreuung. Wir wünschen allen, dass es ih-
nen auch weiterhin Spaß macht, uns mit Kaffee, Kuchen und Getränken
zu verwöhnen. Besonderen Dank auch für die Auswahl der Programme.
Nachdem unser Bürgermeister Ralf Rother uns begrüßt hatte, informier-
te er uns über die erfolgreichen und die nicht so ganz gelungenen Vorha-
ben unserer Stadt. Besonders schön war, dass er die kulturellen Feierlich-
keiten in diesem Jahr vorstellte: Dorffest in Grumbach und Mohorn,
Kneipennacht in Wilsdruff, Konzert der Elbphilharmonie mit Tom Pauls
und das Blasmusikfest in Wilsdruff. Nach diesen umfangreichen Informa-
tionen begrüßte uns Herr Fache, unser Ortsvorsteher. Nach dem Kaffee-
trinken waren wir gespannt auf Lutz und Vera. Da tanzten die Beiden be-
schwingt und leichtfüßig zum Frühlingsstimmenwalzer in den Raum. Der
April ließ sich nicht lumpen und steuerte hellsten Sonnenschein bei. Nun
ertönten die schönsten Frühlingslieder, Schlager- und Operettenmelo-
dien mal als Solo, mal im Duett und manchmal sogar mit einigen zaghaf-
ten Seniorenstimmen. Sketche, Gedichte und andere kleine Einlagen
brachten uns zum Schmunzeln, Lachen und Nachdenken. Wir erinnerten
uns „Mit 17 hat man noch Träume“ und an „Lass die Träume nicht verlo-
ren gehen“. Das wollen wir beherzigen, denn auch mit 70 oder 80 ha-
ben wir noch Wünsche. Als besondere Zugabe erschien Lutz zuletzt als
Saxophonist mit Schlapphut, Sonnenbrille und „Atemlos durch die
Nacht.“ Vera brillierte mit Udo Jürgens „Merci Cheri …“ Dann hieß es
wieder „Auf Wiedersehen, auf …!“. Ein heiterer Nachmittag ging zu En-
de. Danke für diesen schönen Tag. Eva Burock

Ortschaftsrat Helbigsdorf-Blankenstein

Dem Stadtarchiv Wilsdruff wurden Quittungen, Rechnungen, Briefe,
Drucksachen u. a. zur Arbeit des Helbigsdorfer Gemeindevorstands in
der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts übergeben. Der Dank dafür gilt Dr.
Georg von Welck, Dresden, auf dessen Veranlassung und Kosten auch
der dazugehörige Aufbewahrungskasten aus Pappe/Papier fachgerecht
restauriert wurde, in dem Schriftstücke aufbewahrt wurden. Für die Hel-
bigsdorfer Ortsgeschichte geben diese Unterlagen einen interessanten
Einblick in diesen Zeitraum. Die in deutscher Schrift verfassten Schriftstü-
cke wurden alle durch Horst Jeschke in die heutige Schriftform transkri-
biert und sind somit für jeden lesbar. Im Stadtarchiv werden diese unter
„Historische Akten bis 1945“, Ortsteil Helbigsdorf/Blankenstein, abge-
legt. Herr Jeschke wohnte einige Jahre in Helbigsdorf und war in der Zeit
als Ortschronist sehr aktiv. Durch seine Arbeit wurde ein geschichtlicher
Abriss zu Helbigsdorf und zu verschiedenen Helbigsdorfer Familien er-
stellt, der durch den Ortschaftsrat dann zu einer Chronik gebunden wur-

de. Obwohl Familie Jeschke schon geraume Zeit nicht mehr in Helbigs-
dorf wohnt, behält Herr Jeschke den Kontakt aus der Ferne und steht im-
mer für Fragen zur Verfügung. Dafür möchten wir uns auf diesem Weg
bei ihm und natürlich auch bei Dr. von Welck ganz herzlich bedanken.

Karla Horn, Ortsvorsteherin

Ortschaftsratssitzung

Achtung Änderung! Am 6. Juni 2017, findet 18:30 Uhr, im
Dorfgemeinschaftshaus Helbigsdorf, Talstraße 6, die nächste öf-
fentliche Sitzung des Ortschaftsrates statt. Die Bürger sind dazu
herzlich eingeladen.

Karla Horn, Ortsvorsteherin
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Helbigsdorf/Blankenstein

„Wenn ich wüsste, dass morgen 
die Welt unterginge,…

… würde ich heute noch ein Apfelbäumchen pflanzen“, soll Martin Lu-
ther einst gesagt haben. Mit diesem Satz und einem dazu passenden
Dorfkaffee starteten auch die Heimatfreunde Blankenstein in das dies-
jährige Lutherjahr anlässlich 500 Jahre Reformation. Pünktlich 14:30 Uhr
hatte das typische Aprilwetter eine Pause eingelegt und so versammel-
ten sich Blankensteiner an der Alten Schule zu Blankenstein, um gemein-
sam mit den Heimatfreunden den Reformator Martin Luther zu würdi-
gen und ihm zu Ehren ein Apfelbäumchen zu pflanzen. Im Anschluss
konnten die Gäste bei Kaffee und selbst gebackenem Kuchen Wissens-
wertes zu Martin Luther erfahren sowie Zitate aus seinen berühmten
Tischreden hören. Es war ein schöner und gelungener Nachmittag.

Sophie Görnitz, Heimatfreunde Blankenstein e. V.

Lutherfest in Blankenstein

An dieser Stelle möchten wir Sie schon mal recht herzlich zu unserem
diesjährigen Dorffest am 17. und 18. Juni 2017 einladen. Wir starten am
Abend des 17. Juni mit dem Film „Luther“. Danach wird es romantisch
um unsere Blankensteiner Kirche. Der Sonntag, 18. Juni, soll dann ganz
im Zeichen der Wirkungszeit Martin Luthers am Anfang des 16. Jahrhun-
derts stehen. Nach einem Festgottesdienst am Vormittag, wird gegen
11:00 Uhr die Band „Zerrwanst“ auftreten und für auch mittelalterliche

Klänge sorgen. Darüber hinaus wird es einen kleinen historischen Markt
geben. Wer es deftig mag und es gern so hält wie Martin Luther, „Ich es-
se, was mir schmeckt und leide danach, was ich muss“, wird um die Mit-
tagszeit seinen Gaumen erfreuen können. Am Nachmittag lädt Martin
Luther persönlich zu Kaffee und Kuchen an seine Kaffeetafel. Auch für
die Kinder wird es Spaß und Zeitvertreib geben.
Lassen Sie sich einladen und kommen Sie in einer mittelalterlichen Ge-
wandung und gern auch, wie zu Luthers Zeiten, mit ihrem Essbesteck
und Geschirr zu unserem Lutherfest. Heimatfreunde Blankenstein e. V.

Anzeigen
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Herzogswalde

Kaufbach

Kesselsdorf

Ortschaftsratssitzung

Am 6. Juni 2017, findet 20:00 Uhr, im Dorfgemeinschaftshaus,
Am Rosengarten 1a, die nächste öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates statt. Die Bürger sind dazu herzlich eingeladen.

Thomas Lukas
Ortsvorsteher

Ortschaftsratssitzung

Am 12. Juni 2017, findet 19:30 Uhr, im Dorfgemeinschaftshaus
Kaufbach, Oberstraße 15, die nächste öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates statt. Die Bürger sind dazu herzlich eingeladen.

Holger Vogt
Ortsvorsteher

Ortschaftsratssitzung

Am 12. Juni 2017, findet 19:00 Uhr, im Dorfgemeinschaftshaus
Kesselsdorf, Schulstraße 2, die nächste öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates statt. Die Bürger sind dazu herzlich eingeladen.

Dietmar Freund
Ortsvorsteher

Ausflug nach Halle

Am 10. April 2017 erfolgte wieder eine der üblichen monatlichen DRK-Se-
nioren-Ausfahrten. Dieses Mal ging es mit „Sachsen-Expreß“ zum Traditi-
onsunternehmen „Halloren“ nach Halle. Kurz nach der Einfahrt in Halle
fuhren wir am Geburtshaus vom Ex-Außenminister Hans-Dietrich Genscher
vorbei. Nach der Ankunft im Halloren-Werk stieg eine Reiseführerin zu, um
uns bei einer Stadtrundfahrt die Entwicklung von Halle in Vergangenheit
und Gegenwart zu erklären und zu zeigen. Vieles hat sich seit der Wende
baulich positiv getan bzw. verändert. „Vollgestopft“ mit vielfältigen und in-
teressanten Erkenntnissen fuhren wir zum Werk zurück, stärkten uns mit
Kaffee und Kuchen und besuchten dann den großen Werkverkaufsladen.
Man fand hier gute Geschenkideen, inklusive Artikel, die bisher im Laden
noch nicht gesehen wurden. Es wurde fleißig eingekauft. Nach all den „An-
strengungen“ erfolgte gegen 16:00 Uhr die Rückfahrt. Insgesamt eine in-
formativ wertvolle und interessante Ausfahrt. Rainer Seifert

Männerchor „Poisentöne“

Am 13. April 2017 wurde den Senioren im „Rosengarten“ Herzogswal-
de vor dem Osterfest ein kultureller Hochgenuss durch den Männerchor
„Poisentöne“, Teil des Männerchores „Poisental“, dargeboten. Die acht
Herren und ihr Chorleiter brachten stimmgewaltig bekannte Volkslieder,
Lieder der „Comedian Harmonists“, Couplets von Otto Reuter sowie ei-
ne witzige Textumdichtung von „Ännchen von Tharau“ zu Gehör. Die
einzelnen Lieder wurden jeweils angesagt und durch kleine Gedichte er-
gänzt. Der Gesang war ein echter „Ohrenschmaus“. Begeistert wurde
applaudiert. Die Zeit ging viel zu schnell vorbei. Einen großen Dank an
die Sänger und ihren Dirigenten. Rainer Seifert

Seniorennachmittag 
zum Feuerwehrfest

Alle Seniorinnen und Senioren sind zum Jubiläum der Freiwilli-

gen Feuerwehr Kesselsdorf am Freitag, 26. Mai 2017, 15:30

Uhr, im Zelt auf dem alten Sportplatz ganz herzlich eingeladen.

Mit unserer regen Teilnahme ehren wir auch das Engagement

der Freiwilligen Feuerwehr.

Die Arbeitsgruppe der Seniorenbetreuung 

Kesselsdorf
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Kesselsdorf

Die SG Kesselsdorf beabsichtigt, den Frauen-
fußball im Verein weiter zu stärken. Deshalb
möchten wir in und um Kesselsdorf fußballin-
teressierte Mädchen und Frauen ermuntern, zu
uns zu kommen. Jeder, der schon einmal selbst
Fußball gespielt oder auf dem Sofa verfolgt
hat, weiß oder ahnt, wie sich ein selbst erzieltes
Tor nach der gelungenen Flanke von rechts an-
gefühlt hat. Dass dabei natürlich nicht zwangs-
läufig die Meisterin gleich vom Himmel gefal-
len sein muss, ist selbsterklärend. Auch Fußball

muss gelernt sein. Dass es geht und Frau zu-
dem auch in der Gruppe Sport machen und Be-
wegung erleben kann, ist eine zusätzliche posi-
tive Begleiterscheinung. Deshalb wollen wir in-
teressierten Mädchen und Frauen die Möglich-
keit einräumen, langsam und unter fachlicher
Anleitung diese Kunst oder auch manchmal Ar-
beit von der Pike auf zu erlernen. Wir haben in
Kesselsdorf eine dafür hervorragend geeignete
Anlage, das Ganze spielerisch in Angriff zu
nehmen. Wer Lust, Laune und Interesse hat,

kann sich selbst oder als Gruppe ab sofort bei
Bernd Müller melden. Er gibt auch gerne wei-
tere Auskünfte, wenn jemand dazu nähere Er-
läuterungen haben möchte. Also macht euch
auf vom Sofa! Wir stehen jederzeit gerne für
Auskünfte unter dem Telefon mit der Nummer
035204 40968 oder unter der Mailadresse:
bernd3110@yahoo.de zur Verfügung.

Mario Schmidt
SG Kesselsdorf, Abteilung Fußball

Die SG Kesselsdorf wirbt um Nachwuchs für den Frauenfußball

Herzliche Einladung an unsere Senioren zum Seniorennachmittag am
Mittwoch, 3. Mai, 14:00 Uhr, in der Gaststätte „Elena“ zum gemütlichen
Beisammensein und anschließend „Neue Sehhilfen, ihre Möglichkeiten
und Anwendungen im Alltag“ – so stand es in der Einladung von Frau
Drese im Amtsblatt. Zahlreiche Kesselsdorfer Senioren sind der Einladung
gefolgt. Frau Drese begrüßte alle Seniorinnen und Senioren und stellte
die Gäste zu o. g. Thema vor: „die Brillenbauer“, Martin Kullick, Brillen-
profi und Augenoptikermeister und „Die Lupe, vergrößerte Sehhilfen“,
Christoph Schwab, Spezialist für vergrößerte Sehhilfen. Beide Herren
hatten ein umfangreiches Sortiment an Sehhilfen, Brillen und Lupen zum
Anschauen mitgebracht. Während des Vortrages hat Herr Kullick allen
Senioren die Brille „geputzt“ und zum Teil „gerichtet“, der Durchblick
war wieder gegeben. Herr Schwab brachte den Senioren in sachlicher und
kompetenter Weise den Menschen mit starker Sehbeeinträchtigung die
verschiedensten Möglichkeiten von Lupen bei. „Die Lupe“ ist spezialisiert
auf die Versorgung mit vergrößerten Sehhilfen und Brillen mit individueller
Sehstärke. Sie hilft, die täglichen Aufgaben des Alltags zu erleichtern. Herr
Schwab betonte, dass diese Menschen eine besonders intensive Beratung,
eine individuelle Betreuung und Zeit benötigen, um sich an die Umstände
zu gewöhnen. Das Ziel ist, den Menschen ein Stück Lebensqualität zurück-
zugeben, damit diese den Alltag meistern können, ohne ständig auf Hilfe
angewiesen zu sein. Er stellte die verschiedenen Lupen vor, vor allem aber
brachte er zum Ausdruck, dass die Mitarbeiter beratend und individuell zur
Seite stehen, damit die perfekte Lösung für die Betroffenen gefunden wer-
den kann. Auch Hausbesuche führen sie durch. Herr Kullick und Herr
Schwab beantworteten noch Fragen der Senioren. Es war ein interessanter
und für alle, die ein Problem mit dem Sehen haben, ein hilfreicher Nach-
mittag. Ein kleines Präsent „der Brillenbauer“ soll die anwesenden Senio-
ren an einem Besuch in Wilsdruff erinnern. Frau Drese bedankte sich bei
beiden Herren und wies nochmals auf die Fahrt am 23. Juni 2017 nach Tor-
gau hin. Vielen Dank auch an die Gaststätte „Elena“, die Senioren mit Ku-
chen, Eis und Getränken versorgte. Erika Dreßler

Seniorennachmittag

Anzeigen



C
M
Y
K

26
Ausgabe 10  | 18. Mai 2017

Limbach/Birkenhain

Mohorn/Grund

Informationen aus den Ortsteilen

Ortschaftsratssitzung

Am 31. Mai 2017, findet 19:00 Uhr, im Dorfgemeinschaftshaus
Limbach, Zur Alten Schule 7, die nächste öffentliche Sitzung des
Ortschaftsrates statt. Die Bürger sind dazu herzlich eingeladen.

Dieter Kriegelstein
Ortsvorsteher

Ortschaftsratssitzung

Am 6. Juni 2017, findet 19:00 Uhr, im Rathaus Mohorn, Freiber-
ger Straße 88, die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates
statt. Die Bürger sind dazu herzlich eingeladen.

André Börner
Ortsvorsteher

21. Dorf- und Teichfest 
Limbach-Birkenhain

Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Gäste, wir möchten nochmals
an unser großes Dorf- und Teichfest vom 26. bis 28. Mai in Limbach er-
innern. Wir freuen uns über jeden der uns besucht, wenn er denn gute
Laune mitbringt und unsere Angebote gern nutzt. Lasst uns drei tolle Ta-
ge zusammen verbringen, viel Spaß haben und einfach mal Arbeit, Arbeit
sein lassen. Allen die dieses Fest mit organisiert haben, danken wir schon
jetzt für ihr Engagement und ihre Einsatzbereitschaft und wünschen uns
allen ein gutes Gelingen. Björn Eismann

tränke mussten wir ebenfalls nicht lange warten. Es hat sicher den meis-
ten geschmeckt und es war schön, dass wir Frauen (in den vielen Fällen
ist es wohl so) mal vom Küchendienst befreit waren.
Dann ging die Fahrt durch das zum Teil noch verschneite Gebirge mit vie-
len Ausblicken auf die Berge der Umgebung. Ein Abstecher auf den Fich-
telberg musste sein. Die winterliche Kälte vermieste uns aber den Aus-
stieg. Wir hatten kein Verlangen, im Schnee herum zu laufen. Schließlich
landeten wir im Hotel-Restaurant von Jens Weißflog in Oberwiesenthal.
Uns erwartete ein moderner, in warmen Farben gestalteter Gastraum.
Richtige Gemütlichkeit strahlte der in der Mitte des Raumes stehende
Kachelofen aus. Uns wurde gleich ordentlich warm. Oder macht das
schon der Anblick? An den Wänden sind die Medaillen und Fotos der
sportlichen Erfolge von Jens Weißflog zu sehen. Der Höhepunkt war je-
doch, als unser „Floh“ ganz persönlich an alle Tische kam und Auto-
gramme für uns schrieb. Natürlich war die Freude über sein Erscheinen
riesig. Er war ganz so, wie wir ihn alle noch von den Sportereignissen vor
Augen haben, freundlich, schlank und jugendlich.
Die Zeit verging schnell und wieder bestiegen wir den Bus. Die Heim-
fahrt erfolgte über Mauersberg und das Schwarzwassertal. Nach Po-
ckau-Lengefeld ging es auf gleicher Strecke wieder zurück. Zum Schluss
gab es ein kleines Dankeschön an den Busfahrer. Frau Liebert bedankte
sich bei Frau Gäbisch mit herzlichen Worten für ihren unermüdlichen
Einsatz bei der Organisation der vielen schönen Fahrten, und Frau Gä-
bisch gab ihrer Hoffnung Ausdruck, dass wir alle bei den nächsten Fahr-
ten wieder dabei sind. Reinhild ScheibeEs sollte eine Fahrt 

in den Frühling werden

Aber leider spielt der Wettergott nicht immer mit. So konnte niemand
vorhersehen, wie das Wetter am Freitag, 21. April, werden würde. An
diesem Tag, wie auch schon an den vergangenen Tagen, war die Tempe-
ratur eher winterlich. Trotzdem stiegen wir, Senioren aus Grund, Mo-
horn und Umgebung, erwartungsvoll und gut gelaunt in den Bus von
„Vogt`s Reisen“ ein. Die Reise führte uns in das Erzgebirge nach Pockau-
Lengefeld und weiter nach Oberwiesenthal. Auf der Fahrt dorthin gab
uns „unser“ Busfahrer Jörg Informationen zur Umgebung. So erklärte er
uns etwas über die Wasserspeicher/-teiche bei Großhartmannsdorf und
die abgedeckten Kunstgräben, die neben der Silberstraße zu sehen sind.
Das Mittagessen, welches uns im „Erzgebirgshof“ in Lengefeld erwarte-
te, wir konnten vorher aus 3 Gerichten wählen, wurde uns schnell ser-
viert. Die freundliche Serviererin hat die verschiedenen Gerichte nach
lautem Ausrufen auch an den Mann oder die Frau gebracht. Auf die Ge-
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Mohorn/Grund

Informationen aus den Ortsteilen

Nachlese 39. Galerieabend in Mohorn

Der Ortschaftsrat und die Galeriefreunde hatten wieder zu einem Gale-
rieabend eingeladen. So trafen sich am 28. April 2017 viele alte Bekann-
te und neue Interessierte im Rathaussaal Mohorn. Der kleine Saal strahl-
te die nötige Atmosphäre für die Berichte zur Geschichte unserer Heimat
aus und war bis auf den letzten Stuhl besetzt. Unter dem Titel „Immer ei-
ne Reise wert?“ führte uns Dr. Mike Schmeitzner in die Geschichte von
Grund zwischen 1887 und 1945 ein. Schon 1928 war Grund auch unter
dem Namen „Klein Tirol“ als Ort für den Fremdenverkehr bekannt. Da-
mals bemühte sich besonders der Bürgermeister Arno Kropf um eine
Entwicklung auf dem Gebiet. Mit den Bürgermeistern der umliegenden
Orte, Gewerbetreibenden und Interessierten gründete er den Verkehrs-
verband „Tharandter Wald e. V.“. Zeitig bekannt wurde das erste Erho-
lungsheim der Gebrüder Arnold, das Hotel und Gasthaus „Zu den Lin-
den“, das später auch als Haushalts-, Berufs- und Grundschule genutzt
wurde. Grund hat viele gute und schlechte Zeiten erlebt, aber es hat im-
mer Ruhe und Zuversicht ausgestrahlt: Grund ist immer eine Reise wert!
Dr. Mike Schmeitzner hat uns viel Neues und Interessantes über Grund

erzählt. Nach dem Vortrag wollten Fragen und Gespräche gar kein Ende
nehmen. Wir bedanken uns ganz herzlich bei Dr. Mike Schmeitzner und
seiner Gattin für den schönen Abend und laden Freunde und Interessier-
te zum nächsten Galerieabend ein. Irene Meyer

Impressionen vom Setzen des Maibaumes am
30. April 2017 am Feuerwehrhaus in Mohorn
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Im Jahr 1943 wurde in Beyers Gut ein Kindergarten für 25 bis 30 Kin-
der eingerichtet. Der Bedarf an Plätzen nach dem Krieg stieg immer
weiter. So begann man 1951 mit dem Bau eines Kindergartens (heu-
te Jugendclub). Im Jahre 1960 wurde noch ein Erntekindergarten für
die Sommermonate eingerichtet. Für die Grunder Kinder nutzte man
das ehemalige Kinderheim von 1980 bis 1991. Im Jahr 1988 wurde
in Mohorn ein neuer Bau vor dem alten Kindergarten errichtet und
am 2. Januar 1989 eingeweiht.

Gebäude Kindergarten 2017

Mit der politischen Wende veränderte sich vieles in den Einrichtun-
gen. Die Betreuung der Hortkinder war nun dem Kindergarten mit
unterstellt. 

Projekt Ein Koffer voll Musik

750 Jahre Mohorn
Teil 26
Der Kindergarten Mohorn zwischen gestern und heute

Nachdem anfangs die Geburtenzahlen
abrupt zurück gingen und 3 Kinderein-
richtungen in der gesamten Gemeinde
geschlossen werden mussten, fanden die Hortkinder Aufnahme in den
Räumen des Kindergartens. 10 Jahre später änderte sich die Situation
wieder total. In den drei Ortsteilen wurden wieder mehr Kinder geboren.
Durch den großen Zuwachs an Kindern, war es nun erforderlich, den
Hortbereich in der Grundschule unterzubringen. (Die detaillierte Ge-
schichte des Kindergartens und vor allem die turbulente Entwicklung der
Kinderbetreuung in den Jahren nach 1990 wird eingehend in der Fest-
schrift anlässlich 750 Jahre Mohorn geschildert.)

Der Zirkus ist da …

Ab 1.Oktober 2000 gehörte unsere Einrichtung zum Kindergarten-
verein Wilsdruff e.V. Danach wurde unser Kindergarten im Innen-
und Außenbereich saniert und modernisiert. Der freigelegte Hort
wurde für eine Krippengruppe umgestaltet. Zum Herbstfest 2007 er-
hielt unsere Einrichtung den Namen „Kindergarten am Heidelberg“.
Im Mai 2017 hat die Kinderkrippe nun ein eigenes Haus in Herzogs-
walde bezogen und damit kann die Zahl der zu betreuenden Kinder-
gartenkinder in Mohorn weiter wachsen. Christine Jander

Quellen
1.  Roland Göhler
2.  Chronik und Konzeption Kindergarten „Am Heidelberg“
3.  Auszüge Sächsische Zeitung
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Bürgermeister Ralf Rother gratulierte unseren 
ältesten Bürgern zum Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch 
zur Eisernen Hochzeit

Ursula und Manfred Großer aus Oberhermsdorf am 03.05.

Herzlichen Glückwunsch 
zur Goldenen Hochzeit

Erika und Wolfgang Reischl aus Wilsdruff am 05.05.

Dagor Richter aus Oberhermsdorf
zum 94. Geburtstag am 02.05.

Dagmar Hähner aus Herzogswalde
zum 90. Geburtstag am 03.05.

Lieselotte Klötzing aus Wilsdruff
zum 91. Geburtstag am 04.05.

Besondere Jubiläen 

Anzeigen
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18.05.  Renate Hauptmann            aus Mohorn              zum 71.
18.05.  Edith Messner                    aus Herzogswalde     zum 90.
18.05.  Monika Schurig                 aus Grund                 zum 76.
18.05.  Dorothea Stein                  aus Helbigsdorf         zum 85.
19.05.  Regina Stummer                aus Mohorn              zum 74.
20.05.  Monika Altmann                aus Wilsdruff             zum 73.
20.05.  Helga Claus                       aus Mohorn              zum 76.
20.05.  Rolf Grunze                       aus Grumbach           zum 74.
20.05.  Monika Kind                      aus Grumbach           zum 78.
20.05.  Klaus Kreutz                      aus Wilsdruff             zum 78.
20.05.  Monika Küchenmeister      aus Grumbach           zum 80.
20.05.  Helga Leiteritz                    aus Kesselsdorf          zum 78.
20.05.  Ingeburg Pesth                  aus Kaufbach            zum 85.
21.05.  Jürgen Heinzmann             aus Wilsdruff             zum 70.
21.05.  Manfred Kirmes                 aus Helbigsdorf         zum 82.
21.05.  Gisela Kupprasch               aus Wilsdruff             zum 76.
21.05.  Siegfried Löwe                   aus Kesselsdorf          zum 91.
21.05.  Waltraud Naumann           aus Helbigsdorf         zum 72.
21.05.  Christa Wallrabe                aus Limbach              zum 87.
22.05.  Günter Elsner                     aus Mohorn              zum 73.
22.05.  Dieter Kirchner                  aus Grumbach           zum 77.
22.05.  Ruth Kraft                          aus Mohorn              zum 83.
22.05.  Inge Krüger                       aus Kesselsdorf          zum 75.
22.05.  Roland Rödel                     aus Herzogswalde     zum 75.
23.05.  Edith Fischer                      aus Kesselsdorf          zum 76.
23.05.  Gisela Funfack                   aus Kesselsdorf          zum 75.
23.05.  Ingeburg Gnauck               aus Wilsdruff             zum 80.
23.05.  Helfried Lindner                 aus Braunsdorf          zum 72.
23.05.  Erhard Maul                       aus Wilsdruff             zum 83.
23.05.  Hanna Neumann               aus Wilsdruff             zum 74.
23.05.  Rosemarie Reupricht          aus Wilsdruff             zum 80.
24.05.  Ulla Grosa                          aus Wilsdruff             zum 75.
24.05.  Gudrun Kastner                 aus Wilsdruff             zum 87.
24.05.  Bernd Krist                         aus Kesselsdorf          zum 80.
24.05.  Hildegard Werner              aus Herzogswalde     zum 89.
24.05.  Evelin Zschoke                   aus Wilsdruff             zum 78.
25.05.  Dr. Godehard Boll              aus Kesselsdorf          zum 76.
25.05.  Werner Winkler                 aus Wilsdruff             zum 80.
26.05.  Walter Brandes                  aus Mohorn              zum 88.

26.05.  Gisa Nagel                         aus Wilsdruff             zum 79.
27.05.  Christa Braun                     aus Wilsdruff             zum 76.
27.05.  Erika Dittrich                      aus Helbigsdorf         zum 81.
27.05.  Renate Erfurt                     aus Kesselsdorf          zum 74.
27.05.  Johannes Fuchs                  aus Wilsdruff             zum 78.
27.05.  Klaus Goldbach                 aus Kesselsdorf          zum 71.
27.05.  Christian Stirl                     aus Limbach              zum 81.
27.05.  Margitta Tröger                  aus Grund                 zum 72.
27.05.  Klaus Welsch                     aus Grumbach           zum 71.
27.05.  Waltraud Zeller                  aus Mohorn              zum 76.
28.05.  Siegfried Baumgart            aus Grumbach           zum 84.
28.05.  Siegfried Beier                   aus Wilsdruff             zum 83.
28.05.  Gunter Broda                     aus Wilsdruff             zum 72.
28.05.  Annitta Eckart                    aus Wilsdruff             zum 89.
28.05.  Helmut Göldner                 aus Kleinopitz            zum 80.
28.05.  Gisela Hommel                  aus Wilsdruff             zum 74.
28.05.  Maritta Katzer                   aus Oberhermsdorf   zum 77.
29.05.  Christa Eltzschig                aus Kleinopitz            zum 82.
29.05.  Margot Gemper                 aus Kesselsdorf          zum 81.
29.05.  Winfried Juhrig                  aus Kesselsdorf          zum 73.
29.05.  Christa Kohlsdorf               aus Wilsdruff             zum 82.
29.05.  Günter Kuznick                  aus Kleinopitz            zum 82.
29.05.  Hildegard Rupprecht          aus Kesselsdorf          zum 81.
29.05.  Marga Uhlig                      aus Kesselsdorf          zum 85.
29.05.  Manfred Wünschmann      aus Mohorn              zum 71.
30.05.  Horst Hütter                      aus Kesselsdorf          zum 76.
30.05.  Esther Knoth                      aus Wilsdruff             zum 93.
30.05.  Ingrid Mußbach                 aus Wilsdruff             zum 70.
30.05.  Siegfried Reichelt               aus Wilsdruff             zum 89.
30.05.  Jörg Zschiesche                  aus Kesselsdorf          zum 75.
31.05.  Christa Gauernack             aus Wilsdruff             zum 82.
31.05.  Elisabeth Larisch                aus Wilsdruff             zum 94.
31.05.  Isolde Lippmann                aus Herzogswalde     zum 80.
31.05.  Dr. Regine Schwipps          aus Kesselsdorf          zum 73.
31.05.  Klaus Tamme                     aus Grumbach           zum 74.
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VeranstaltungskalenderTermine

Arztbereitschaft - 
Nur noch über diese Nummer!

Ab sofort gilt eine neue kostenlose Hotline des ärztlichen Bereit-

schaftsdienstes. Der Anrufer wird automatisch mit dem nächstlie-

genden Bereitschaftsdienst verbunden.

116117
Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen und Unfällen gilt weiter die

Notrufnummer 112.

Apothekenbereitschaft                            Alle Angaben ohne Gewähr

18.05.   Grund-Apotheke Freital             27.05.   Apotheke Kesselsdorf
19.05.   Bären-Apotheke Freital              28.05.   Sidonien-Apotheke Tharandt
20.05.   Stadt-Apotheke Freital               29.05.   Löwen-Apotheke Wilsdruff
21.05.   Windberg-Apotheke Freital        30.05.   Löwen-Apotheke Wilsdruff
22.05.   Apo. im Gutshof Pesterwitz        31.05.   Raben-Apotheke Rabenau
23.05.   Central-Apotheke Freital           01.06.   St. Michaelis Apo. Mohorn
24.05.   Glückauf-Apotheke Freital         02.06.   Grund-Apotheke Freital
25.05.   Stern-Apotheke Freital               03.06.   Bären-Apotheke Freital
26.05.   Markt-Apotheke Freital             04.06.   Stadt-Apotheke Freital

Anschriften: Bären-Apotheke Freital, Dresdner Str. 287, 0351 6494753 • Stadt-Apothe-
ke Freital, Dresdner Str. 229, 0351 641970 • Windberg-Apotheke Freital, Dresdner Str. 209,
0351 6493261 • Central-Apotheke Freital, Dresdner Str. 111, 0351 6491508 • Stern-Apo-
theke Freital, Glück-Auf-Str. 3, 0351 6502906 • Sidonien-Apotheke Tharandt, Roßmäßlerstr.
32, 035203 37436 • Raben-Apotheke Rabenau, Nordstr. 1, 0351 6495105 • Löwen-Apo-
theke Wilsdruff, Markt 15, 035204 48049 • Wilandes-Apotheke Wilsdruff, Wilsdruff, Nosse-
ner Str. 18 a, 035204 274990 • Grund-Apotheke Freital, An der Spinnerei 8, 0351 6441490
• Glückauf-Apotheke Freital, Dresdner Str. 58, 0351 6491229 • Apotheke Kesselsdorf Kes-
selsdorf, Steinbacher Weg 11, 035204 394222 • Apotheke im Gutshof Pesterwitz, Gutshof
2, 0351 6585899 • St. Michaelis-Apotheke Mohorn, Freiberger Str. 79, 035209 29265 •
Markt-Apotheke Freital, Wilsdruffer Str. 52 • 0351 65851700

Notrufe

• Notruf Polizei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 110

• Leitstelle Feuerwehr/Rettungsdienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112

• Krankenhaus Freital, Bürgerstraße . . . . . . . . . . . . . 0351 64660

• Polizei Freital, Dresdner Straße . . . . . . . . . . . . . . . 0351 647260

• Hilfe für Frauen in Not (24 Stunden) . . . . . . . . . . . 03731 22561

    . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03501 547160 

• Gasstörung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0351 50178880

• ENSO-Stromstörungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0351 50178881

• Giftnotruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0361 730730

• Wasser (außer Mohorn, Grund, Herzogswalde) 

   ETBH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 035204 779469

• Wasser (nur für Mohorn, Grund, Herzogswalde) 

   TWZ Weißeritzgruppe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 035202 510421

• Fragen zur Wasserqualität . . . . . . . . . . . . . . . 0351 205853569

• Abwasser, Störungen Abwasserkanalnetz  . . . . . 0351 8400866

Do, 25.05.2017, 11:00 Uhr bis So, 28.05.2017, 18:00 Uhr

Dorf- und Sportfest Braunsdorf, Sportplatz Braunsdorf, Nähere Informa-

tionen: Tel. 0176 31551340

Do, 25.05.2017 bis Sa, 27.05.2017

110 Jahre Freiwillige Feuerwehr Kesselsdorf, Alter Sportplatz Kessels-

dorf. Es gibt viel zu erleben und auch mitzumachen. Nähere Informatio-

nen: Olaf Böziger, 0173 3636777

Fr, 26.05.2017, 15:30 Uhr

Seniorennachmittag zum Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr Kessels-

dorf, Alter Sportplatz Kesselsdorf. Nähere Informationen: Ilse Drese, Tel.

035204 40798

So, 28.05.2017, 10:00 Uhr, 

4. Braunsdorfer Höhenlauf, Sportplatz Braunsdorf. Wir bieten diesmal

zwei Strecken (5 oder 8 km) an. Mitmachen kann jeder, der Spaß am

Laufen hat. Wir erheben keine Teilnehmergebühr und belohnen jeden

Teilnehmer mit einer Urkunde und einer kleinen Erinnerung. Anmeldung

und nähere Informationen: www.zur-sonne-braunsdorf.de/hoehenlauf
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Nachruf
Die Stadt Wilsdruff trauert um

Herrn 

Erhard Ehrlich.

Im Ehrenamt als Stadtrat hat er sich für das
Wohl unserer Stadt Wilsdruff sowie seines Hei-
matortes eingesetzt. Wir danken und werden
sein Andenken in Ehren bewahren.

Unser aufrichtiges Mitgefühl 
gilt seiner Familie.

Ralf Rother Stadtrat
Bürgermeister Wilsdruff
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                      D a n k s a g u n g 

Traurig, aber doch voller schöner Erinnerungen, nahmen
wir Abschied von unserer lieben Mutti, Schwiegermutti,
Oma und Uroma    

           E r i k a  K l u t t i g
                      geb. Wolf
                      * 30.06.1922    † 23.03.2017

Für die vielfältigen Beweise der  Anteilnahme
bedanken  wir uns bei allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn und Bekannten recht 
herzlich. 

In stiller Trauer:
Tochter Roswitha mit Familie
Sohn Frank mit Familie

Wilsdruff, Grumbach, im Mai 2017 

Anzeigen, Werbebeilagen und

sonstige Druckanfragen: 

037208/876200 

info@riedel-verlag.de Verlag & Druck KG
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01723 Wilsdruff | Freiberger Straße 58–66
& 035204 ·270680 | www.maiwald-hls.de

Heizungsregelung mit ViCare APP und 
automatisch Energie sparen.

Installateur m/w für interessante und 
abwechslungsreiche Tätigkeit ab sofort gesucht!

Mühlentag 
im Triebischtal

Pfingstmontag, 5. Juni
ab 10.00 Uhr Mühlenfest

• Führungen durch die Mühle
• Besichtigung der Wasserkraft
• buntes Markttreiben
• Spiel und Spaß für Kinder

Triebischtalstraße 14
01665 Klipphausen 
OT Miltitz
www.muehle-miltitz.de

Verlag & Druck KG

Anzeigentelefon:
037208/876200 

Anzeigentelefax:
037208/876299

wilsdruff@
riedel-verlag.de 
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Beratungsstellenleiter Thomas Bär Diplom-Betriebswirt (BA)
Freiberger Straße 12 | 01723 Wilsdruff | Tel.: 035204 398777
Mobil: 0171 1415262 | thomas.Baer@vlh.de
Öffnungszeiten: Montag und Freitag: 9.00 - 15.00 Uhr
Mittwoch: 9.00 - 18.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag nach Vereinbarung

Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V. – wir beraten Mitglieder im Rahmen von § 4 Nr. 11 StBerG.

Wir sind ein international agierendes Unter -
nehmen mit Sitz in Klipphausen. 
Unsere  Firmengruppe gehört seit 20 Jahren
zu den führenden Automobilzulieferern in der
Pro duk tion von Tiefziehteilen im Abgassektor. 

Für unser Presswerk suchen wir derzeit folgende Fachkräfte
(w/m) zur Festanstellung:

             • Werkzeugmacher (Stanz- und Umformwerkzeuge)
             • Maschinenbediener (Transferpressen)
             • Mitarbeiter für Qualitätssicherung

Nähere Informationen erhalten Sie unter: www.pcmnet.de

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an folgenden Kontakt:
per Email:               info@pcmnet.de
Per Post:                 PCM.de GmbH
                                Personalabteilung
                                Dresdner Straße 14
                                01665 Klipphausen

Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen!

Pfingstmontag - Pfingstbrunch
(Frühstück-Mittag-Kaffee)
von 10.00 Uhr bis 15.00 Uhr,
Preis: 16,90 € pro Person
Um Vorbestellung wird gebeten!

Ab sofort wieder frische und leckere Spargelgerichte!

& 035209 20320 | www.landstreicher-mohorn.de
Freiberger Straße 37 | 01723 Mohorn

Öffnungszeiten:
Mo/Mi/Do/Fr:  11.00 - 14.30 Uhr und 17.30 - 21.30 Uhr

Sa 11.00 - 21.30 Uhr und So 11.00 - 16.00 Uhr

Anzeige(n)

Riedel-Verlag & Druck KG  037208 876200
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